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Le Soſgen ourger ſicher Frofitpo ſei

Der Orundſtücksdezernent ver Stadt Berlin, der
venotrotiſche Stadtrat Katz, iſt vom Ober
gröſtdenten aus ſeinem Urlaub zurückberufen wor
den. Es liegen gegen ihn ſehr ſchwerwiegende Be
ſchüldigungen vor, die in derſelben Richtung liegen,
wie die Anklagen gegen ſeinen Amtsvorgänger, denSee zur Wirtſſchaftspartei gehörigen
Etadtrat Buſch.
der Gründſtücksräufe der Stadt Berlin iſt

uldigt. ihn wie Buſch, in ſeiner amtlichen Stel

Buſch auf das ſchwerſte velaſtet wordend W der Stsatsanwalt auf das. lebhafteſte

e n für die Grundſtückstrans
der Stadt bezogen zu haben. Es ſoll ferner

reiner falſchen eidlichen Aus

ihn intereſſiert. Sein Nachfolger Katz ſoll mit
c einer Decke geſteckt haben. Man Firmä

e n

eiten über die Grundſtückswerkäufe und alle
gungen gegen den Grundſtücksdezernenten

Etadtrat Buſch aufzuklaren. Sie hat ſehr ſcharf ihr

Miß trawe n gegen Buſch W und eineDiſiblinarunterſuhung. gefordert Die Möglichteit
Aufklärung und der Untexbindung weiterer

aten des Stadtrats Buſch hätte damals beſtanden,
die bürgerlichen Parteien haben es jedoch nicht be
liebt. Der Oberpräſident als Aufſichtsinſtanz s

ein Diſziplinarverfahren gegen Buſch ab
i Stadt Berlin betrieb zu jener Zeit eine

großzügige
VBodenvorratsyolitik zum Zwecke der Siedlung.

Eie wollte einer ſpekulativen wilden Brodenpolitik
und einer maßloſen Steigerung der Bodenpreiſe
zuworzukommen. Es beſtand in der fraglichen Zeit
die Möglichkeit, eine Reihe von großen Objekten zu
erwerben, und zwar zu Bedingungen, die im allge
meinen nicht ungünſtig waren. Es handelt ſich da
ar die Großgüter Biesdorf, NeuCladow, Britz
en be des Rittergutes DüppelDreilinden, das dem

ehemals preußiſchen Prinzen gehörte, zeigte ſich be
ſonders, welch unlautere Praktiken bei dieſen Käufen
geübt wurder ſadtiſche Grundſtücksdezernent war der

Siadtrat Buſch, Mitglied der Wirtſchaftspartei. Der
Wertreier der ſ9arfhen Konkurrenten gegen die

kommunale Wirtſchaſt

als Vertreter der Kommunalwirtſchaft im aus

Dank ſeiner Politik warn Reſſort.
esſden Beſitzern der in Betracht kommenden Objekte
nicht mögüch, direkt an die Stadt heranzukommen.
Etadtrat Buſch zeigte aktives Intereſſe erſt dann
wenn ſich Vermittler dazwiſchen gekle mm l

Plötzlich betrieb er dann die Käufe Hals
er liebte es, den Magiſtrat ultimatinvv

rage: Kauf oder Verzicht zu ſtellen. Die
Stadtverordnetenverſammlung wurde
u Vorbereitung der großen,, viele Millionen

über K.
vor die

nſpruchenden Transaktionen vollſtändig ausEr Dieſe Praxis wurde auch beim An
des Gutes Düppel geübt. Die Stadt kaufte
ich direkt von dem preußiſchen Prinzen, es ſchob

ſich vielmehr ein gewiſſer Hiller dazwiſchen, der zwar
ſelbſt nichts hatte, trotzdem aber das Millionenobjekt
ankoufte um es dann der Stadt anzubieten. Am

1 Mi 1926 ließ dieſer Hiller ſich das Güt Düppel
im Kauf zur Verfügung ſtellen. Am 1. Juli ſollte
er die vereinbarte Kaufſumme zahlen, am 15. Juli

Jm Laufe der Unterſuchung

e die t ne ere ſtettien, in Berlin darauf gedrängt, alle

agken, DüppelDreilinden. Beim

x Crundstückschandal von Berlin
T nan hörte nicht gut ciie Varnungen ger Soriolgemokrane

Stadtrat Buſch hat dann das Gut Düppel von
Hilker für die Stadt gekauft. Dieſer Hiller, für den
ſich jetzt die Staatsanwaltſchaft ebenfalls brennend
intereſſiert, hat bei dieſer

Schiebung auf Koſten der ſtädtiſchen Steuer

zahler rund 255 Millionen Mark verdient.
Er hat nicht allein verdient! Wie weit Stad

Buſch und auch Stadtrat Katz ſich in
e die Hände ger hat, iſt jetzt Geg

Unterſuchung des taatsanwal:s.

Hand von r Se Exiſt m gemeinſammit dem ſchonen Nem
Namen t Setreſes betrieb

alles wird jetzt mühſam geklärt, Fall fürgen im Unterſuchungeausſchuß wie bei der Staats

anwaliſchaft. Es iſt ein grandioſer Skandal, aber
er erſcheint nur neu. Jn Wahrheit iſt es ein alter
Skandal. Dieſe Praktiken ſind von jeher die Prak
tiken der Bodenſchieber und Bodenſpekulanten ge
weſen. Sie gehören zum wahrſten

Weſen der kapitaliſtiſchen Bodenwirtſchaft.

Obwohl es außerordentlich ſchwierig iſt, ſich über
die Geſamtlage in Indien ein Bild zu machen, be
ſteht Grund zu der h daß in der De

Die plante ührerin der indi n Frauen undHelfer Gondh t e
[Sarojini Naidu, ſpricht in einer

Viaſſenverſammlung.

Zukunft nicht mehr die Uebertretung der Salz-
geſetze, ſondern der Boykott ausländiſcher
Waren, insbeſondere der Stoffe, den Schwerpunkt
der Eniwiglung bilden wird. Nach einer aus Bom-
bay vorliegenden Meldung planen die Orgeniſatio-erhielt Hiller auf Betreidben von Buſch von der

Emdi einen Kredit in dohe von 2 Millionen Mark. men der eiten gennerte einen

Die wirkt die Wiederholung defſen, was ſie damals dar

lin weiteſen den Anrn wglnnt!.

Heute erſcheinen ſie als Senſation, die Bevölkeſieht e Entrüſtung. Aber wo blieb die w.

rüſtung, als ſchon Ende 1926 die ſozialdemokratiſche
Rathausfraktion das Grundſtücksdezernat der Stadt
der Unehrlichkeit, der Unklaxheit, des Spiels mit
falſchen Karten veſchuldigte, als ſie den Fall Buſch
HillerDüppel in ſeinen enhängen in der
Oeffentlichkeit darlegte Damals fanden ihre An
griffe gegen dieſe ſchamloſe Vermittlung und

keine Reſonanz. Heute
gelegt hat, wie eine Senſation. Möge das ein
Zeichen dafür ſein, daß man heute in weiteſten Krei
ſen der Bevöſterung das Treiben des privaten Schie

bertums als unmoraliſch empfindet, daß man das
Spiel der privaten Wirtſchaft und der
Vereicherung einzelner anf Koſten der Geſanitheit

ert
Grundſtüdamotler hot den

erſtattet nach der Katz fürden See des dſtücks Bellevueſtra e 2 von

einer Pridatgeſellſchaft die bare Proviſton von
100 000 Mark gefordert und erhalten haben ſoll.
Katz iſt am Mittwochvormittag von ſeinem Urlaub

aus der nach Berlin zurückgekehrt undwird heute von dem Unterſuchungskommiſſar es
Oberpräſidenten für Berlin und Brandenburg ver
nommen werden.

Katz erklärte einem Vertreter der „Voſſiſchen
Zeitung“, daß es ihm noch vollkommen unbekann
ſei, weshalb ihn der Operpräſtdent aus ſeinem Ur
jaub habe zurückrufen laſſen. Verfehlungen end

Indien Boyhott gegen Enolane
Englands Handet und Industrie sollen getroffen werden

e Patel, der unlängſt aus Oppoſition gegen die
S Regierung freiwillig ſein hohes Amt niederlegte,

Nhhat ſich an die Spitze dieſer Boykottbewegung gegen
S britiſche Waren geſtellt und der Bewegung dadurch

kleinen neuen moraliſchen Anſtoß gegeben. Am Mitt
woch war Patel in Bombay Gegenſtand leb
hbafter Huldigungen. Taufende marſchierten
lin einer Prozeſſion vor ſeinem Wagen, der im

die mit Geſchenken an den Wagen des ehemaligen
S Präſidenten des Parlaments eilten.

Znterview betonte
S ausländiſcher Waren,

J allgemein der Auffaſſung, daß die Regierung von
e DZnudien ſich in den nächſten Tagen veranlaßt ſehen

wird, auch Patel verhaften und internieren

welcher Art habe er nicht begangen.

Geſamtboykott gegen alle britiſchen ſowie alle
indiſchen Firmen,

die ausländiſche Waren importieren. Der ehemalige
z Präſident der indiſchen geſetzgebenden Verſammlung,

u durch die Straßen gezogen wurde. Es
gi ein wahrer Blumenregen auf ihn nieder.Anhereentih groß war auch die Zahl der Frauen,

Jn einem
Patel, daß er jetzt den Boykott

insbeſondere aber britiſcher
Waren, für den wichtigſten Teil des Feld
zuge s von Gandhi halte. Man iſt in Bombay

zu laſſen. Die

Erbitterung über das Vorgehen gegen Gandhi
trat am Mittwoch in einer Sitzung ſämtlicher
repräſentativer indiſcher Organiſationen Bombays
in überaus heftiger Weiſe zutage. Es wurde eine
Entſchließung gefaßt, in der die indiſchen Handels
kammern, deren Vertreter jn der geſetzgebenden
Verſammlung Sitz und Stimme haben, aufgefordert
werden, ihre Abgeordneten aus dem indiſchen Parla
ment und aus dem Stadtrat von Bombay zurück

England und Gandhi
Die Tragödie der Arbeiter Regierung

(Von unſerem Londoner Korveſpondenten.)
London, den 7. Mai. (Eig. Drahtber.)

Die Stellung 7 ands zu den Ereigniſſen, die
ſich gegenwärti n abſpielen, beweiſt, wieſehr das menſ ihe Denken und Bewußtſein von

ſeinen Jntereſſen beſtimmt iſt. Während die öffent
liche Meinung Großbritanniens ſeit den Zeiten des
liberalen Radikalismus traditionell ſich
wenn irgendwo die Freiheit geknechtet, eine
Minderheit vergewaltigt wird, bleibt die Nation
als ganze geſprochen gegenüber der Stimme des
unterdrückten Jndiens ſtumm.

Es iſt nicht Heuchelei, nicht der viel mißbrouchte
engliſche „oant“, wenn England heute nicht ſieht,
was Gandhis Feldzug bedeutet. Es iſt die Unfähig
keit, gegen die eigenen ökonomiſchen, geographiſchen
und politiſchen Grundlagen zu denken. Während
die ganze Welt wie gebannt nach dem Gefängnis
ſtarrt, in dem Mahatma Gandhi, der indiſche Frei
heitsführer und Heilige, ſitzt, während die 37
Welt hinter der Unraſt in Nordindien nach einetieferen Sinn ſucht, ſteht England, als Ganzes W
ſprochen, eine Revolte, wie viele andere, der man
mit der altbewährten Methode des Zuckerbrots und

der Peitſche, das iſt mit der altbewährten Kom
bination aus Gewalt und Nachgiebigkeit, bei
kommen werbe. Kein Menſch in Dnsgland zweifelt,
daß die
Bewegung binnen kurzem wieder zuſammenbrechen

wird.
In dieſem Rahmen gibt es ſelbſtoerſtändlich

eine hundertfältige Abſtufung der Auffaſfungen.
Die konſervativen DieHards, die äußerſte engliſche
Rechte, die niemals das Recht Jndiens auf Selhſt
regierung anerkannt haben, rufen zyniſch nach der
ſtarken Hand. Für ſie iſt Gandhi nichts als ein
Charlatan, ein verſchlagener Regiſſeur des Auf
ruhrs, ein Mann, der den Mantel der Heiligkeit als
eine paſſende Verkleidung trägt. Für ſie war die
Regierung all die Monate lang zu tolerant, zuſchlapp. Die konſervative Mitte Englands
iſt zurückhaltender, ſie will der Regierung keine
Schwierigkeiten machen, ſie hat in der Perſon des
indiſchen Vizekönigs Lord Jrwin (eines früheren
konſervativen Abgeordneten) einen Vertrauens
mann an maßgebender Stelle. Auch ſie iſt für
Unterdrückung, aber ſie iſt

nicht für eiſenfreſſeriſche Methoden.
Sie iſt zu engliſch, um die Gewalt als ſolche zu
verkünden oder zu bejahen. Indien hat, nach ihrer
Auffaſſung, ein theoretiſches Recht auf Selbſt
regierung. Aber die Verwirklichung liegt in un
endlicher Ferne. Jndien iſt nicht reif. Jndien
braucht eine ſtarke Hand, der ganz nahe und ferne
Oſten braucht eine ſtarke Hand. Alles andere iſt
verhängnisvoll, nicht nur für England, ſondern
auch für die Völker Jndiens ſelbſt. Von dieſer
Auffaſſung führt eine ſchmale Brücke zum
Liberalismus. Hier wird das Recht auf
Selbſtregierung des indiſchen Volkes bejaht, der
DominionStatus für Jndien als das notwendige
Ziel der Entwicklung der nächſten Jahre und Jahr
zehnte betrachtet. Aber der alte

engliſche Radikalismus iſt tot.
Die liberale Partei iſt längſt imperialiſtiſch ge
worden. Man bedauert die Ereigniſſe, man be
dauert die Notwendigkeit, die zu Gandhis Arreſt
geführt hat. Man iſt einerſeits gegen die Gewalt-
anwendung, betrachtet ſie aber andererſeits für un
vermeidlich. Man hofft, daß ſich Jndien beruhigen
wird, bis man in der Lage iſt, dem indiſchen Volk
die Reformvorſchläge der Simon Kommiſſion zu
unterbreiten.

Und die Arbeiterpartei, die Labour-
Regierung Grundſätzlich geſprochen ſteht die
Arbeiterpartei auf dem Standpunkt, daß die in
diſchen Nationen ein Recht auf Selbſtregierung und
Selbſt eſtimmung beſitzen. Aber dies Recht findet
ſchon im Parteiprogramm der Labour Party eine
Deutung, die ſie einſchränkt. Es heißt da: „Ein
beziehung Jndiens in das britiſche Commonwealth
auf gleicher Baſis mit den ſich ſelbſt regierenden
Dominien.“ Nicht volle Unabhängigkeit für Jn
dien alſo, ſondern ſeine

Eingliederung ins Reich als gleichberechtigter
Partner,

zuziehen. wie Auſtralien, Canada, Jrland, iſt das Ziel der



m Jndien.Dies Recht Selbſtbeſtimmugg gn. e
diens (im Rahmen des Empire) hat die Labour
Party in zahlloſen Beſchlüſſen und Parlaments
debatten anerkannt und immer und immer wieder
Her Stimmen S eine Unterdrückungspolitit
erhoben; ſie hat ihren politiſchen Gegnern jahr
zehntelang die Gefahren vor geführt, die
aus einer Verſchleppung der i n Forde
drohen. Aber die Labour Party hat beitiefen Revevenz vor der uralten indiſchen Auitn

niemals ihre Zweifel über die politiſche Reife
der indiſchen Nationen verhehlt and in Gemein
ſchaft mit den anderen politiſchen Parteien I
Meinung dahin Ausdruck verliehen, daß eine
äberſtürzte Gewährung voller Selbſt
regierung nichts als das Signal zum Aufbruch
u t vyer innerer Wirren bilden

Die Arbeiterpartei wollte den SimonBericht
abwarten und, geſtützt auf die Empfehlungen der
Kommiſſion, den

indiſchen Freiheitswünſchen einen guten Schritt
entgegenkommen.

Da verkündete Gandhi den bürgerlichen Ungehor
ſam und entfeſſelte damit die Gewalten die heute
das ganze nördliche Jndien erſchüttern. Trotz ihrer
tiefen und ehrlichen Sympathie für die Freiheits
wünſche des indiſchen Volkes iſt die Arbeiter
regierung gezwungen, den Bruch des Geſetzes durch
Gandhi und ſeine Anhänger mit der ganzen
Schwere des Geſetzes zu beantworten. Trotz La
bours Abneigung gegen die Gewalt iſt die Re
gievung genötigt, Gewalt gegen Gewalt zu r
Sie kann nicht anders, obwohl ſie weiß, da
weiteve Vergiftung der indiſch engliſchen Betz
gen und eine weitere Evſchwerung der e

engliſchindiſchen Verhandlungen am runden Tiſch
die notwendigen Folgen ſein werden. So ſind die
Vorgänge, die ſich heute in Nordindien abſpielen,
für die Arbeiterregierung eine ungeheure Tragödie

aber ſie ſind für ſie auch unausweichbar und un
vermeidlich wie das Schikſal in der antiken Tra
gödie. Das Blut in Jndien wird im Namen
einer Regierung vergoſſen, deren Führung die Arbeitevpartei t aber ſie iſt an dem t un
ſchuldig. Jn ihrem Namen werden die Freiheits
kämpfer Jndiens in die Kerker geworfen,

Die geſchichtlichen Kräfte haben Mahatma
Gandhi und Ramſay Mac Donald zu Gegnern ge
macht, wiewohl jeder der Beiden ſich treu geblieben
iſt. Dieſelben Kräfte werden die

britiſche n und das indiſche Volk
eder verſshnen.Was heute Weg iſt nur eine Etappe

Ringen zwiſchen Jndien und England.

Einzelheiten der Reparations
anleihe.Die Modalitäten der erſten Reparationdanleiſe

ſind nun ſowohl von den Bankiers wie von den
Delegierten der Finanzminiſterien der am Young
Plan intereſſierten Mächte endgültig feſtgeſetzt
worden. Die Anleihe wird mit einem Zinsfuß
von 538 Prozent ausgeſtattet und zu einem Kurs
von 98 Prozent ausgegeben werden. Sie iſt in
35 Jahren zu amortiſieren, und zwar
durch jährliche Ziehungen als auch durch Börſen-
rückkäufe, ſobald ihr Kurs unter Pari ſinkt. Die
Anleihe wird nach dem von der Brüſſeler Bankier
konferenz aufgeſtellten Verteilungsſchlüſſel in den
Währungen der verſchiedenen Länder aufgeſtellt

azialdem trat che Fraktion brachte im
wie Lendieg Entſchließung ein:

„Durch Verordnung vom 16. April d. J. hatder nationaſſegeiſtiſghe Volksbildungsminiſter Dr.

Frick 5 Gebete zur Einführung in den Thüringer
Schulen r Alle Gebete tragen politiſches
Gepräge. Es ſind Kriegsgebete, die für die „be
freiende Tat“ im Sinne der nationalſözia-
liſtiſchen Partei Propaganda machen.
Es ſind Gebete gegen Völkerverſöhnung, Völkerverſtändigung und Volterfeieden Es ſind

parteipolitiſche Haßgebete,
die in verleumderiſcher und recht unchriſtlicher
Weiſe dem republikaniſch geſinnten und friedlieben
den Teil der Thüringer Bevölkerung Betrug und
Verrat vorwerfen. Die Behauptung, daß Gott
loſigkeit und Vaterlandsverrat das deutſche Volk
vernichtet und zerriſſen habe, iſt eine politiſche
Provokation ſchlimmſter Art. Die amtliche
Aufſtellung ſolcher Behauptungen, die eine Be
leidigung weiter Bevölkerungskreiſe darſtellen und
darum verletzend wirken müſſen, iſt ein offener

ne Verſtoß gegen die Beſtimmungen der Reichsver
faſſung, nach der in öffentlichen Schulen die Emp
findungen Andersdenkender nicht verletzt werden
dürfen. Die Gebete ſind ein Mißbräuch der
Religion und ein Mißbrauch der Schule für
parteipolitiſche Agitation. Die Regierung wird
deshalb erſucht, die Gebetsverordnung vom
16. April aufzuheben:“

Jn der MittwochSitzung des Haushaltsaus-
ſchuſſes des Thüringiſchen Landtages fragte ein
Vertreter der Sozialdemokratie den thüringiſchen
Jnnenminiſter, gegen welche „art- und volks-
fremden Kräfte“ ſich die von ihm angeordneten
Schulgebete richten. Frick antwortete wörtlich:

„Jch will ganz offen ſein. Wir brauchen
uns da nichts vorzumachen. Die Entſittlichung
des deutſchen Volkes geht aus von raſſenfremden
Elementen, nämlich von den Juden.“

daß d
Freiheitsgebete niedrigſte J

ieſe Auslegung der
ſei, die ſich

faſſung nicht vereinbare.

Gebrauch zugeſtellt hat e die ſolgenden,
Fricks verhetzende Acht Garakteriſtiſ ch i
wiedergegeben:

Wortlaut einiger Frickgebete.
nd,

S und Freiheit ſei et e
nſer uDeutſchland L x mach n frei

Als Erzeugnis eines deutſchen Dichters wird
werden, die ſich zur Zeichnung bereit erklärt haben. der folgende Entwurf begzeichnet:

Hans Baluſchek.
Zu ſeinem 60. Geburtstag am 9. Mai

Wenn eine Bewegung wie der Sozialismus
beginnt mit der Liquidierung eines abgelebten
Teils der Menſchheitsgeſchichte, mit kämpferiſchen
Theorien einer neuen ökonomiſchen Haltung, mit
politiſchen Jmpulſen einer ſich zum Worte mel
denden Klaſſe, kann ihre ſie begleitende Kunſt
nicht mit den Maßſtäben gemeſſen werden, mit
denen die Kunſtbetrachtung die vorangegangenen
Epochen der religiöſen und bürgerlichen Kunſt
belegt. Dieſe Zeiten ſtanden, bei aller Färbung
und Verſchiedenheit des Strebens und des Er
gebniſſes, auf einem unerſchütterten Fundament:
auf der Tatſache der gottgewollten Weltordnung.
Revolutionäre dieſer Jahrhunderte nannte die
Nachwelt ihre Genies. Aber ſie waren Revolu
tionäre der Mittel, der Form, des einer
individuellen, ihnen gegebenen Gnade; ſie liefen
nicht an gegen die Ordnung, in die ſie hinein
geboren waren. Ein Michelangelo, ein
Gruenewald, ein Rembrandt ſtellten ſich
durch die exploſive Gewalt ihrer Pexrſönlichkeit
außerhalb der Geſellſchaft, in der ſie lebten. Aber
ein Mithelangelo ſchuf Bauten und Bildwerke für
die kirchlichen und weltlichen Großen ſeiner Zeit,
ein Gruenewald malte Altarbilder, und ein Rem
brandt ſchuf die „Schützengeſellſchaft“ und „Jakobs
Segen“. Sie proklamierten in ihrer Welt ihre

Wacenn und waren deshalb gegen ihre
Wenn ift ein Zuſtand. Tendenzkunſt kann nicht

ernannt werden, ſondern iſt da, wenn die Zeit
ſich auf eine Zukunft hin bewegt. Sie wird zur
Selbſtverſtändlichkeit werden, wenr die Höhe er
reicht r

Beim
Sie iſt dann überflüſſig. Am Ende des

und Drangs ſteht Goethe.erregt des Mittelalters in die Neuzeit Rem

brandt.
Sozialismus iſt Beginn. Was bedeutet bei

einer Bewegung, die einige tauſend Jahre Ge
ſchichte abzulöſen hat, ein halbes Je
Was die Kunſt dieſes Beginns

rt!

kann, iſtnicht viel. Sie kann ſich formal t neben die

T

Neuer fek rin in Thürngen

Der Jnterpellant der Sozialdemokratie ſtellte

im daraufhin ſofort feſt,

mit dem Geiſte der Thüringer Gemeinſchaftsſchule
und den Grundbeſtimmungen der Weimarer Ver W

m

r e

im Himmel,ube Deine allmächti Hand,e Voltstum und kg
ſe r Derlaube, rereJ aube, Du ſtrafſt unſeres La es BVerrat

Und der e We Tat
and erwache zur Fre.heit.“

Und ſchließlich ſingt ein evanzeliſcher Lehrer

der nicht Tem wird:

ube an mein liebes deurſches Volk und
Vateriand

T weiß, daß Gottloſtgkeit und Va und
verrat unſer Volk vernichten.

g. r trotzdem in den Beſten die Sehnh t und e die wohnt. i
Liebe des Vaters im dineWenn a an e Kraft glauben.“

Trotz einer ſonderbaren Erklärung des denten

Aus Berlin wird uns geſchrieben:
Jm Preußiſchen Landtag beginnt heute die Be

ratung des Etats des Staatsminiſteriums. Der
Fraktionsredner des Zentrums, Dr. Grebe, wird bei
dieſer Gelegenheit unter dem Druck des Reichs
kanzlers Brüning eine Erklärung abgeben, nach der

ne glaube an San Allmacht, venchtie

Vie Brüning ſich eine Mehrheit erzwingen will.
Die Reichzregierung beabſichtigt wie wir be

reits vor mehreren Tagen meldeten die Ver
ms mit dem Etat. Ohne

Oſtprogramm iſt
ihre Parole Die der Deutſchnationalen

Volkspartei bezeichnet dieſe Abſicht des Kabinetts
ning „alt leichtfertiges Spiel“ und fährt dann

i „Die Brüning würde auch gut beten ſein, wenn ſie nicht alzu feſte Hoffnungen
ſetzt, daß das verkrüppelte ſogenannte kleine

Oſtprogramm“, für das ſie in Wahrheit zunächſt nur
geradezu minimalen Betrag von 50 Millionen

für das erſte Jahr eingeſetzt, ein ausreichender Kauf
preis für eine Annahme des polniſchen Handels
vertrages durch die Deutſchnationale Partei ſein
würde. Die Mehrheit für dieſes Junktim dürfte

We e len

Richterinnen in der e Dictxr e find

in der Frauen in
das Richteramt e worden. wen türkiſche

n, d undrer weiſt m a ren le e
die Haltung der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen

den Hacrider

Der blikaniſche Dichter U im Kreiſemee len den
G

goßen Zeiten der Gotik, der Renaiſſance ſtellen.
Sie iſt Vorpoſten, Wegbereiter und wird dem
Univerſaleren, das wir nur ahnen, Platz machen.

Einer der Maler, der die Jahre des Keimensbegleitet hat, iſt der nun ſechgigjährige Hans
Baluſchek. Er war der Sohn eines kleinen
Angeſtellten und ſpäteren Beamten. Als Kind
hatte er ſtändig Umgang mit Altersgenoſſen aus
proletariſchen Schichten. Der junge Mann wurde
vom literariſchen Naturalismus heftig gepackt.
Jn Stralſund, wohin der Vater von Berlin
aus verſetzt wurde, geſchah die erſte Bekanntſchaft
mit Marx und den Theorien des Sozialismus,
die den Aufgeſchloſſenen entſcheidend umpflügten.
Mit 19 Jahren trat Baluſchek in die Malſchule
Anton v. Wern ers in Berlin ein, der ihm
naturgemäß nicht mehr als die handwerklichen
Unterlagen geben konnte. Jn dieſe Zeit fällt
auch die Veröffentlichung zweier Novellenbände
des jungen Malers. Nach ſchweren Kampfjchren
wurde Baluſchek Mitglied der Sezeſſion.

Thema der Baluſchekſchen Malerei waren
immer das Proletariat und ſein Lebensraum: die
Großſtadt und die Technik. Wohlmeinende woll
ten ihn zum „Eiſenbahnmaler“ verharmloſen.
Sein Hauptwerk „Der Bahnhof“ (1907), aus
einer Zeit, in der die Menſchheit aus dem Stau
nen über die ſie überfallende Technik noch nicht
hinausgekommen war, hat viel dazu beigetragen.Wichtiger waren aber ſeine Landſtreicher, Dirnen,

Proletarier und Proletarierinnen, die er nicht
müde wurde zu zeigen. Dokumente ſind ſeine
Großſtadtſtraßen, ſeine Bilder von der Peripherie

Berlins, um die er ſich immer wieder bemühte,und deren Atmoſphäre er wie kein zweiter ge
troffen hat.

Der Sechzigjährige hat die Genugtuung, ſein
geſamtes Werk gegenwärtig in einer Ausſtellung

in Berlin vereinigt zu ſehen. Neben ſeinen
großen Oelbildern liegt ein umfangreiches gra
phiſches Werk vor, darunter einige Serien, für dies
ſeine literariſche Natur beſonders befähigt er
ſcheint. Jn weiteſten Kreiſen iſt Baluſchek be
kannt geworden durch ſeine illuſtrative Tätigkeit.
Viele Kinderbücher und Kalender ſind mit ſeinen
Zeichnungen in die Welt gegangen

Der gereifte Mann iſt den Ideen ſeiner Ju
gend treu geblieben. Wenn ſeine maleriſche
Leiſtung überblendet ſein wird, ſeine menſchliche
Subſtanz war da und half am Bau.

Arno ullmann.
Feſttag des Deutſchen Muſeums

in München.
Der 7. Mai war für das Deutſche Muſeunm

ein Feſttag. Der üblichen Generalverſammlung
konnte ein beſonders günſtiger Bericht über das
verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt werden. Gleich
zeitig feierte man das Richtefeſt des für deutſche
Verhältniſſe in unglaublich kurzer Bauzeit empor
gewachſenen Studiengeb.äudes, und ſchließ
lich galt es, den ungewöhnlich energiebegabten
Schöpfer der Monumentalanlage des Muſeums,
Oskar von -Miller, zu ſeinem 75. Geburtstage
zu ehren. Es waren als Gäſte erſchienen Reichs
innenminiſter Dr. Wirth, ſein Vorgänger Se ve
ring und als Repräſentant des Reichstages Paul
Lö be. Außerdem ſah man zahlreiche Repräſen
tanten der Wiſſenſchaft, Wirtſchaft und Technik.

aus Der der Jahresverſammlung vorgelegte Geſchäfts
bericht verzeichnet im abgelaufenen Jahr mit
621565 Beſuchern eine Rekordzahl. Das Er
freuliche iſt, daß die Steigerung von 43 000 haupt
ſächlich auch Arbeiter, Augeſtellte und Schüler trifft.
Das Aktienvermögen des Muſeums beziffert ſich auf
rund 34 Millionen. Jm. Mittelpunkt des Feſttäges
ſtand die Hebeweihfeier des Studiengebäudes, mit

deſſen Vollendung in zwei Jahren das Deutſche
Muſeum erſt ſeine endgültige Form und ſeinen
vollen Jnhalt bekommen hat. Der Materie der

Bücher umfaſſenden Bibliothek und den Planſamm
lungen der Geiſt der Technik auch hinzugeſellt. Zum
Studiengebäude gehört auch der Saalbau für Kon
greſſe, der für die Abhaltung von Kongreſſen aller
Art dienen und mit einem Faſſungsvermögen von
2000 Sitzen und Tiſchen der ſchönſte und größte
Kongreßſaal Deutſchlands ſein wird.

Jm Verlaufe der Feſtlichkeit war Oskar von

bezejchnet, erklärte
las rig

was Auch
ſgemeldet.

roten

ſind, in g. e a de von Frauen
ausgeüb t. wird.

Mlener üben
Die eeynbitkant e Stimmnns

wächſt
Am Mittwochadend kam e in Madrid in einer

konfervativen Verſammlung ebenfalls zu
einem Zwiſchenfall. Der ehemalige Abgeordnete
Gallardo, der ſich als unbedingter Monarchi ſt

während der Verſammdlung, daß
en e perſönlich durch die Diktatur

ras und die Diktatur des jetzigen
ſo ſtart kompromittiert ſei, daß ſeine

Abdankung eine undedingte d
aus Vallodolid werden Zuſammenſtö e

Die Studenten verſuchten dort mit
Fahnen und unter Hochrufen auf

die Republik die Straßen zu durchziehen. Sie
wurden von der Polizei zerſtreut. 8

Die Regierung hat inzwiſchen alle Politiſchen

de

undoebunden bis auf weiteres verhonn.

Die Pleite der Huge Die Piiiglieder-
ziffer der Hamburger Deutſchnationalen iſt nach

einer Meldung in der letzten Zeit

Sammlungen hat ſich dann in der eine Million

von 38 000 auf 3000 zurückgegangen.

Die Pauptaucxeichaung hatte ihm der Reichspräfi

dent durch den Innenminiſter überbringen laſſen:
den Adlerſchild der Republik als Dank

des deutſchen Volkes, dazu ein Glückwunſch-ſchreiben, in dem der Reichspräſident das Deutſche

ſt als ein Werk der t ventſ hen See ca
eie

Reichsinnenminiſter a. D. Severing wurde
durch Beſchluß des Senates der Techniſchen Hoch
ſchule Braunſchweig zum Ehrendoktor ernannt.
In der Ernennungsurkunde heißt es:

„Die Techniſche Hochſchule Carola Wilhelmina
verleiht unter dem Rektorat des Profeſſors Dr.Jng.
Terres auf ein ſtimmigen Antrag der Abteilung
für Kulturwiſſenſchaften nach Beſchluß von Rektor
und Senat durch dieſe Urkunde Herrn Reichsinnen
miniſter a. D. Carl Severing in Berlin die Würde
eines Dr.Jng. e. h. in Anerkennung ſeiner großen

Verdienſte um die Förderung der deutſchen Wiſſen
ſchaften und Forſchung.

Shakeſpeare Worte.

Drücke nicht ſo Mann
Tief ins a d u Laß denen

a
gr Worten aus; denn Kummer, ter ſchreit nacht innen, bis das ber e

Leicht wird en eines Feuer ausgetxeten,

Das, erſt gednldet, Flüſſe nicht mehr ſchen

weie n nlä ee r r m r an r en eiſt, W rKaum en e ne wer e zinen auch Ge
Azet et jommenden Sonntag J

e in BadenBadei r a von ralJehen,

e
Mille r' wiederholt Gegenſtand neuer raten m rn rn und v mag



t,

h r. V c h. e W e

ag da mit Sorgen im n HausWen! Die das ner Nähe beobachten zu können, lockt einen
nen Werx über irgend De ver

z eine Tour. Halle, den 8. Mai.Am 10. Mai wird die Padagegan S als da r r Se v r iſche Akademieand ſtraße von Halle eröffnet werden. Der preudiſche Unterrichts
Mototrädern Autos. Wo ſich nur miniſter Grimme wird ſelbſt kommen undr Dickicht Ligt, i Raſt gematkt.

e eAutos ohne Radier und uffeur, der halten. Die Hauptfeier iſt um 1228 Uhr im StadtWer iſt verſtummt. Hier ſchweigen einmal heater. Die Pädagogiſche Akademie ſoll eine

Geſchäft und Reklame. Lerchen trillernſ Stätte der Volksſchullehrerbildung
d ne g ver nzenden Feldern in die ſonnen ſein, es iſt daher nur ſelbſtverſtändlich, daß der

rot en De ter Gold zittert's Kreis der Einladungen ganz weit gezogen worden
h v r r g. in 33 33 die wirtſchaftlichen Organiſationen

wird. Eie biſt du doch ſo ſchön, o du weite zie e de Venrigler her a Deereſe v
we Welt!“ önheit der Natur der Geſtaltung der Volksſchullehrerbildungr ne Wit nd uralte Kraft Außer dem Staatsminiſter werden Anſprachen

der jedes Hälmchen neu veichte entfacht auch halten für die Stadt: Stadtſchulrat Dr. Tru
ten Kraft in uns für den ſchel, für die Kirche: Generalſuperintendent D.Die er e in der d ſind bunt Stokte, für die Univerſität: Rektor Profeſſor
von Kindern. Kreiſel, Kreide und Murmekkugeln, D. Eißfeldt, für den Provinzialverband und

erſten Frühlingsſpiele der e in die den halliſchen Ortsverein des Preußiſchen Lehrer

e r vereins: Rektor Voigt Wagdebers fürg. al inderfreund. iſt jet an der Reihe w. e ſener
m die Sandkäſten drängen ſich kleine und

Vaulente. Selbſt der Einjährige, der noch Dr. Hanf, für den Allgemeinen deutſchen LehreR ann da es rinnenverein: Frau Studienrätin G e.

8 für Pſhchologie, Schalrat Kruckenberg

Oſterode) für W und praktiſche Päda
Frau Dr. Eliſabeth Bloch mannn eſne en Berlin) tiſche Pädag StudtenratT e e S Dr. Karl n Lert e er Se m Siologie.

er Mama hen e zum erſten o denhau er für Lezbesübungen. Da Ober
h ngeeet Hortg in dar Enicimirittertint or r a 2 worden iſt, wird er von Studienratel Dr. Deren vertreten.

le Neben amtlich haben Lehraufträge erhal-

e Zeit ſich zu e wie ſie ſich in dieſem ter für Laute, Neumann für Cello.

verheiraten Gleichzeitig werden akademiſche LehrZa, der Mai t e J. gänge für techniſche Lehrerinnen eingerichtet.
Profeſſoren der Pädagogiſchen Akademie lehren

Kommunalpolitik der andern hier Pädagogik, andere Fachlehrer werden den
Die lorganſaqn des halliſchen Rathaus

blocks, der Bürgerverein, hält mitziemlicher Kegelmäßigkeit ſeine Zrignmiemänis.

ab, in denen zu aktuellen Fragen wen
men wird. Jn der geſtern im Stadtſch
abgehaltenen Verſammlung ſollte Herr Könne el

Halle, den 8. Mai.

L r er e Serheeaut Charlotte Menzel in dererſtochen hat, iſt en der Pol an
i rnedimen worden. Dir e rübert zum a e d tel nores h

m Hoe rn her r Sonntag
Gott ſei es gedankt relen genächtigt. Die jungen Leute

inſchaft Bahn

mige Mitglieder MerſeburgI bekar c rer it einmal in einer Gärtbeſchäftigt geweſen, daher

n Wadagooiſche Akademie Halle
n. Anterrichtsminiſters

tig blicken s Do en ten ſind berufen worden: Muſikrer os heiteren Gruppe an Hr. Tungers hauſen aus
Ah wer das au St Rang aus Elberfeld fürKu die ſie für en Zeichenlehrerin Dretack aus Verin

würde man gern für bildende Künſte, Turn und Sportlehrer

ſchen h i den En a aufſten: Prof. Dr. Freyer (Leipzig) für Soziologie,r Schalen v gber die er Rektor Ernſt Haaſe (Halle) für Heimatkunde,e v wider a iſterei r e Weges. Studienrat Künzler (Halle) für Phyſtk und

n e Muſiklehrer Martin Frey für Klavier,men S Htganſt Adolf Wieber für Srgel. Amant gen

un

l m 7

r Verwaltun en e Fraktionsſitzung der
damer Richtung notwendig. ch muß Stellur werden zu re am 16. Mai ſteltfindenden
engeren wo die Kandidaten

Unterricht in Handarbeit, Hauswirtſchaft, Turnen a er werden.und Werkunterricht übernehmen. Jede Teilnehme r

rin muß die Befähigung für drei der genanntenFächer erwerben. Leiterin der techniſchen Lehr din 2244 e ein und v

gänge iſt Frau Studienrätin Dr. Knahts. eingeladen, da wichtiges i
ihnen zu beſprechen t Koſten entſtehen micht

Sich hier voll in den Dienſt des Volkes zu Der Fraktionsvorſtand. Emil Lange,
ſtellen, wird eine hohe Aufgabe der Pädagogiſchen
Akademie ſein, einmal, daß ſie ihre Studierendenn Jungſozieliſten. Ueber das Agrarprogramm der
ſelbſt hineinſtellt in das wirkliche Leben, dann aber SPD. in Verbindung mit den in letzten Tagen im
auch, daß ſie ſelbſt Mittelpunkt der Volksbildung Reichstage geführten Zolldebatten ſpricht heute abend
und Volkskultur wird für die Kreiſe, die oft draug Uhr im Gewerkſchaftshaus, Hof eine Treppe, Ge
ßen ſtauden, aber gerade heiße Sehnſucht nachVertiefung und echter Menſchenbildung haben. e Das Erſcheinen aller Genoſſen iſt er

Der neuen Pädagogiſchen Akademie Halle wünſchen
wir, daß ſie für unſer aufſtrebendes mitteldeutſches
Induſtriegebiet eine hochwertige Kulturſtätte, eine

Hochſchule von ſozialem Geiſte werde. An Arbeit
ſich intmer über die Tat und kann ſie immer
w er n. Der einzige Anhaltspunkt iſtund Gelegenheit wird es nicht fehlen. i die jungen Aue nicht trennenwollten. h uhie Feh nau, daß er zu
inem Vater nicht mit n kommene daß beide zu m Vater fuhren, war auch

ich, da dieſer ihnen kein Unterkommenr und vermutlich auch nicht gegeben
e.

Wer an ren zumdrängt och ni ar.waren beide a ßig des Lebens überdrüſſig

und zum a v Diedanken daS e dieſen e e
d der Anlaß zur Tat

daß aber doch
re über die nur der ychiater K laren en

eiyri Bericht der Schutzpolizei.
ihren Bericht für den MoTr darin unter den Verkehrsſanſt vor allem die Zahlen der ter

e der angezeigten Franahrer und Motorradfahrer z men 307!auf. e Zahl der Zuſammenſtöße hatten
utomobile, an er Stelle folDer Leiter ger r Tacgrrecien Akademie en e die es die 7 Zuſammenſtöße

andererziemliche nfälle verur-Profeſſor Dr. rankenberger, der noch vom Unterrichtsminiſter Becker ernannte Leiter e neuen r wer n ſiehe eien t waren. Auch unter

deniſden do iſt 85 Jahre alt. Er ſtudierte e

Professor

Mäd

r ger 21 e irrführer Dna und Göttingen PhiloſS ologie und Germant tik, 5 V Ue
die e Pädage e e Wir S

Wargarine rollt ab.

Die Bluttat am Klausbergs
Der Mörder Grewatſch war halliſcher Stahlhelmer

iner ung nach Halle ein
guter ne u worden ift

Vor einem Geſchäft in der Liebenauer

das See Wit ſamt dem Reſt

adung, i wie der Polizeibe
vermerkt, 450 Pfund, in Be

er rollte die ſteibenunter, geriet auf den Bürrei “h Sn Haus, rollte wieder über die

v h e z Der en e Reiſe ſchlecht, er mußteWie der Mord geſchah. geſhieppt werden. Di arine ſoll noch ein
n, der alſo geringer als era d Sicher ine Verla aus r a ar

er ſei mit dem Mädchen bereitsder Stelle gega a a e Ein „feiner Fimmernachbar.die Stiche e en ſich ſelbſt zing un
bedeutenden Schnitt a i Walter Z. iſt „Kaufmann“ mit einem Dutzend

r orden c erſt Vorſtrafen. Seine Gaſtrolle in Halle krönte er da
mmen ſeine Schnitt bei roh der aber Wirtin im Sommer die Kleidung und

anur rmlos war.
Lohntüte mit 30Mut verlaſſen. Er iſt, ſo wie er war, a v

ericht 5 2 tmit bloßem Oberkörper blutüberſtrömt nach der ſartege v t Pwwef hrt, das ihm onate

Poligeiwache in der r en Brunnenſtraße
gelaufen.,

ge ine Meldu Die Tat, die ganz iſt im Verkehr.und wird wohl über dieſen ne b a denn beide hätten zu idren Eliern zurück ging Tr invalide Kernmacher B. amReich smari ne gema kern wird h 26. Sep h n abend von einer Jnſel amr wom S itengewehr, das er zur wenn rſährt, daß n ſig de ebespaar erſt Krucg eruner r den Fahrdamm. Jedermann
i C gar iängee r i e ide m an dieſem konnte r mit den zwei r dineſchon ſehen r Lieferwagenführer Artursku r et im Beſit. Das Paar hatte ſeine wenigen S e e J t t anſtändigesnd ha a via Auf alle Fragen, wgruniſſag

lt. Bereits ehe ür o z gewandt du r Bein W. er 16 Wochen im

wiſſe das zwar, aber er habe niemand auf der

roß ahl Bekannte und Freunde, diehn un

erinnert, der in Halle ſeine Geliebte erſder ſich dann in der e n en erhängte. Gre

hatte“, wie der Volksmund
war das Opfer dieſes

m o drau

Augenzeugen

O. efahrläſſige Kör

e verrkge
engeri

am mit 60 Mk. Geldſtrafe
wollen. Grewatſch hat in Halle eine perverletzung villig weg.

in der Zahlſtelleder vergaürſorge a a Ein verübt worden,
wobei den tern 160087 Mk. in die Hande ge

e Die h Be die v

die ihnen ort s Ge
geben

erwidert r ge immer nur, er e

r

einen Ausſagen ſicher unterſtützt hätten,
er hat aber niemand aufgeſucht.

Unwillkürlich wird man an den r

watſch macht aber dagegen einen vollkommen nor
malen und verſtändigen Eindruck. Man



Rufe klangen,
wie auch der
Kilian, der

Kalle, den 8. Mai. m. r h
e l Jnm großen „Volkspark“Saal fanden ſich geſtern nen an ce abend einträ wirklich! immer KindR Parteien e Der Arbeiter-Sänger- r die iturgüter. weigt ſich der

erkann r x
iat Steuerbdund r rer einer e n en hſammlung, Vorſtyende des Ringen erlitt

Klauder, die Antwort geben ſollte ſt n ders l d Das Lied iſt nicht lich, den nach dem
die Frage: „Warum n ben r nicht der Proletarier We an und r ein lautes Gejammer.

hen auder die Ent Volksparkſäle deslönnen, vor allem war e Twi ung r Ar r e von Vollspart W eie Arbeiter heranzukommen, die noch ken Heine de S iali ehe vis Put die äufr daß Himm und an den dedbiegeide Männerchören „das deutſche Lied u fend dem re Partei, der Ent P ngſtfeiertagen die unentgeltlichHier zeigt ſich wieder einmal, daß die g ng der anderen n e ſchen Se Wie u. ne

Zerſplitterung der Arbeiterſchaft ihrer Pro ſationen gewachſen iſt. Auch hier, vom rigo agkraft nimmt. Geſchl n Entwigre n m i de der Wille zu et erer
Erſchienenen Kultur, e ner Kunſt. Längeree erwyee zum Licht r rungen neqh T Wer die h 7v mit kurzen Worten r vreceeeeee

ammlung. Dann ſprach der Bun m g
e ärbeiterſänger? Du Arbeiter Der x x nicht nur

z He,Bret, er iſt n m e a zu

b eetseS

e d itniſſen wurzelnden Empfind r Darum aber jedes Mittel und jedes Stück Leben 5 n e 7

man den Arbeitergeſang erſ ſo ſprach Klauder l e dedentet re aus kann man die Verlogenheit ſte ver die Frau in der n 773 S 3548 Millionen a v W ver
s ſei tig, wo ein Lied änger ier a e u e h h ee a un wer es Fe erkennen. el beweiſen, eren r Sozialismus m n m

L. ung e vroßen S tie Volkschöre,
r ter Zinn e de ennene ſtecken. igtEine neuartige Anwendung fand ein Rieſenlaut ſtark d r r der delenaelt ft im Wir müſſen r e

precher bei der Ausführung einer großen Rohr- ſger lichen Denken und Empfinden noch iſt. in der eigenen Bew beweiſen. Warum Ar
re durch einen Havelſee Der Arbeiterſänger muß erkennen daß es ein dziteriän er vVielerſei Anwort gibt es darauf Wie der

für dieſe rrtum iſt, wenn er ſich vom Streit der poli mkonnten mit menſchlicher Sinn nicht über die Meinungen und der Klaſſenkämpfe auf die en ten r in W Kihute b et rer e
Breite des Sees e und ſo wurde ein w r r des n das man uns vorenthalten hat. Weil wir im u e e

S eng W r u h e Je des Slügsſprelsen können. ndenx den Se Oben das Weil in ſerer Llohe die Ziaft a die nene merkſamkeit zuzuwer e da u g Wr r P t. n:leitung die Befehle durch das Mikrophon. u rot für jeden t, ſondern zuet 1rgüter r Das Lied iſt Kulturgut, 5 r ler rturaller Länder, verbindet und eint über alle Leicen ben cnteehen iaſet neuer ſo

G d iſt das e auch Inſtrument T e Der
Vogelkunde Frühjahe. ernation S wächſt dieGerade das Fr hie zum Kennenlernen

der Vogelſtimmen die beſt it. Der Unkundige
beginnt bei den bekannten Arten, die überall vor
kommen, den Finken, Droſſeln, Staren und Schwal- Volks
ben. Auch die Feldlerche iſt leicht an ihrer Stimme Wir aber

erkennen m Walde und auch in großen Anſtümlichkeit.

a zei z a nicht 7 d zufer. aunkönig t aunden. 2 e kann man das T

willens einer nderte und ort Trd Jahrtauſende fern ten wurde, von jederwer S e e der Kultur Verſammlungen und verzntgmen

zen d n e Jrum das Lied ni neutra ſein kann,
das Lied Mittel und en können

Se gilt der Ae s wiltordnung. n Wanne iſt der Winntig dankten alle dem Redner. Lieder „St.
ähnchen prri r iſt eſſentimmu er wechſelvollen Laute eiſen, kreis, t oltchor And. Arbeiteriängerchor 7leichter da egen die des Rotkehlchens. Reg einiger wer m ſangen r Einen ſeren Schluß des. Veraniwortitg jeit ſcharfer Beobachtung gelingt es 2 den Arbeitergeſang iſt ein Bekenntnis i Wieſe Chöre Wnnte man der Keranſaleum S

denn und Gartenrotſchwanz herauszuhören. Be re r ne zur ben Mit ri den Ardeinr ne s n pr Sport iſondere Freude gewährt der fröhliche Geſang der ozialiſtiſchen La nicht ge einem Hoch auf r rGrasmüge. e e m Lenline ſchaffen ſoll ſängerdund ſchloß Gauvorſthender Vöffler den er en r. ver
vippen? So wie“es r c einmal wu nden 1 fertig werden, doches alle im Dorfe: Eduard iſt en n dreuthe t uns. eonika Erler wo 2 ein Was er! e die Ka ten ma Awee m e r tsvon Hermann Sendelbech n Dich See et S eng Keree in See

Nachdruck verboten.) Gütlein zu kaufen iſt. Es mußte ja nicht das Dive. andere entrüſteten ſich. ſerlaub itas Tun nur freie Güte,teſten, weni e ehe die bet lag tu s Gewiſſens war.t huſchte ein Lächeln um wer r a u einige m r Eduard war geteilt d vie Inhe e allein, emg nden verſta
n ſie ſchämte T f zzie 27 Sn ven r r h hatten. z e ſa r d e a g. Jolten awar ihr rn w ve te h oſen Bu au it einge die ihrem am ſtanden, ner r e Se Se Es mee wohl noch ſo nſſtet t a a cder fühlte ſich un ſie n en e Waren ihr ſred undweite a e noch den Sommer über, ndſündenh f. e ä Bitus. Wart, e T z a u C e er a die d ger nicht a t

„Brauch keinen!“ knurrte er böſe und rannte zu bannen verfprach. Jm Herbſte wer ſie etwas rer s J e org h ſt r
ohne Gruß hinaus. ſuchen, würde alles zum beſten ordnen. tand u vor ihm, als könne auch ihm das ehe

Monika blieb traurig zurück. Wohl nahm ſie So ſchob ſie die Entſcheidung hinaus. i r tat die ihm aufgeihres Bruders impfen und ſeinen ganzen ent rum jagt ſie denn den Burſchen nicht weg? n en ihrer éSefget mi want W
rüſteten Zorn nicht allzu wichtig. Sie kannte r 22. Was e er denn auf dem Hofe zu ſuchen? trW genug. Aber dennoch merzte es ſie, Albert e mit Klara geſprochen ihr alles er e te irgend etwas vernommen von Mo mußte wald erfahren, daß den Leuten

7 wiſſen, und r noch ſchmerzte ſie An war er von ihrem Verhalten ent mi en, gerecht zu ſein, r an bekannt war.o und Flucht zu dem Bruder. r W war T Grunde nur ſehr erſtaunt, ver man nahm ſich nicht die S Es war ihr bitter, dieſe zarten und g7ſelder e er kein Vertrauen. War ſie ihm keineswegs a und entrüſtet, wie er es ihr Denken wirklich begreifen zu wollen. s Dinge im groben Munde der Leute zu wiſſen, be

nicht eine gute m ſeit ſie ihn unter dem erwartet h tſucht verwirrte nicht den waren ja ſchöne neue Dinge! klatſcht und belächelt, ſchämte ſich vor denHerzen getragen leichten Sinnes ging er Sinn. Sie u a nur den einen Wunſch, daß Sie ſelbſt hatten derb und fkrupellos ihre Sün Blicken der Menſchen, als ſei ihr ganzes Leben be

von ihr in F. „Feindſchaft. Albert zu ihr herüberkommen, Freud und Leid mit den nur mit Geid beglichen und alles damit als ſch t
Sollte ſie Sohn verlieren, ihr nes ihr e Tas Haus war er a ha ausgelöſcht und geordnet r ne ſich weiter r Albert war ſie erzürnt und traurigKind, um kres fremden Menſchen willen? rbeit und und wie her auf Gedanken zu machen. nzige Kummer, den Einmal t ſie ihn abends zurück r er die

War nicht alles wirklich ein Wahn? r es nicht lebte und keine leiden ſie empfanden, war J e daß ſie zahlen Stube verlaſſen wollte. „Albert, was hat 33
beſſer, ihn wegzuſchicken, als Argernis um ſich her b te. durfte ſie von r nft er mußten. gerichtet? ußten denn alle Leute dasverbreiten? e Sie konnte den Streit nicht ſo hämiſche Bauernweiber, z r 7 rtrauſt du denn W r

Und dennoch nein und tauſendmal nein! z geävgert, 2 fühlten ch perſön Finſter ſtarrte er vor ſichAber es geht auch ſo nicht weiter. giel doch alles und komm In mir! t, z gen höhni ötti t mit ſeiner r akönnen t nebeneinander leben, ſie würden ſich el r darüber zu quälen?“ Le ge e ſich be r dünken als zornig auf, vergaß
imwer n J Was ſoll ſie tun? war ſo ſchön wie der ſeine, das all die L ndern? Heu en Hiebe Er war dige e Laß mSi muß eine ür Eduard ſuchen? Doch Haus ſogar noch größer h der Gedanke Auch die äete ielten zu Albert, gaben Vitus und mit ihn deuen Bauernb
7 und wie, r war er dann nicht doch ver zu PF J r. ihm ſeit langem ver ihm recht und waren über Eduard entriſtet Sie Sie ſammen geweſen er ſich jetzt vor g.
t ßen? Könnte 9 ſo ihr Gelöbnis erfüllen an und freundlich. Doch nun erzürnte und en ſich vor, daß S anderer rſche mehr kannte, ſich nicht mehr zu veherſhe ver
W es e e a e eine e Ter, r a e ſonſt miſe ger r 53 v e 7 ihre Stelle zu drängen. rden mochte.

r, t ſie Eine Mutter denkt ihr vor, ſie li n nicht, ſonſt müſſe ſie anders nicht a ie ihn haſſen und alles tun, um ihn Das ich dir, Mutter!“ ſchrie erD das ihres Ken Soll er Jahre zu ihm halten wegzuſcha e za wäre noch ſchöner! Hinaus laß mir nun u das n i
re dienen? Er liebt ein Mädchen en recht viel für übrig zu haben! aus dem Dorfe! Lump muß hinaus!n kein kein Heim, keinen Hof Haſt h utz nommen!“ Auf der andern Seite ſtanden die Gegner, Soh Scha et di in wen en

uß ihnen helf S du h nvecht t tateſt!“ Eduards Freunde, allen voran der Mückenpeter. Eine hen iſt es, wie du mich Pyendeilich blitzt r Gedanke empor: Wenn ich „Unrecht und immer Unrecht! Du gerade wie Kaum gate ihn die e erveicht, war er als Wenn du meine Mutter nicht ſein willſt gut. ſo
inüber lie fe ſo wäre alles mit einmal ge meine Mutter! Habt ihr euch denn pit nan bald Eduard ßeeilt und hatte ſogleich zuſgehe ich weg aus dem Hauſe en brauche ich diche r e ireee frei und Eduard könnte verſchworen? rft euch doch alle in ſeine men begonnen! guch nicht länger! Ich kann mir als Knecht u

S geh damit nicht allen Hebokfen, Arme! Haſt ihm ja ſchon ein r man es wieder! So en es dieſe Brot verdienen! Kann auch zu mei Onkel
r und Klara und deſſen Eltern geben! ein Auge auf ihn lumpigen vn! Haben deine Mutter verjagtſgehen, er nimmt mich ſchon 4

ſogleich mit Ungeſtüm erhob ſich in ihr „Albert!“ rief ſie r ränkt, itf e a m und möchten nun 3 W verſtoßen. Wenn nurſein Plätzchen für mich. Jetzt wwy e 5 v en s n t m ch a de d a mehr ſie Gel ben 3 d a Recht behält, wer W pilt bei d Er cder 5
n e i r folgenden Zeit eine Anſangs ve ua ueinem Fremden geben Nein, ſo kann ich mich des un zwiſchen den beiden. en, et g 3 An r T t Platz! Einer von uns muß dennicht verleugnen! Was würbe auch das Dor Be in z nehmen. e er e ihn Monika war entſetzt und ſp vpahwe So e

d Nein, nein! Alles andere wi aus, überſchüttete ihn mit vielen 7 von ſich ihr eigenes Blut wider und warf gu er will ich bringen, aber dieſes e du fort De W 7 S der 4* eit v r d W e en de ins Geſichtes Vitus ſeinem Weibe, dieſes andern Tage r ihnen undgen für e ehrlich und dieſe der Baſe, dieſe wiederum einer re ohne Dakn M eigentlich du noch a ee ſie i Frgend etwas wird h n oder hatte Monikas M zuviel erlauſcht ge Willen, an der Spitze marſchieren, als und nächſte Willſt du es bis
will ſich erkunden, ob nicht ein und zuviel erraten, ſprang es fort von Klavras Führer hoch auf den Schild gehoben. Mit denl treiben t
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zeig 330. r. o Drittes Blatt Bonnerstag. don n
dinngen bei der Reichswehr

Der Miniſter will durchgreifen.

h hvom Hauptausſchuß des Reichstages unter

aller StrTagung des Bundesgusschusres des ADEGB. e
Monate r neue Kämpfe umſgeber, die die Behauptung aufgeſtellt hatte, daßſkommen. Graßmann ſchloß ſeinen Bericht mit einem Im Serlauf der Seratungen wieſen die Der

Der vanbeeeſheh h Kaſten für t Bund an reſte be ben en her nen be vier n ehe der Le
Sewerkſchaftsbundes hat ſeinerzeit den Gewerkſchaften bewilligten RuhrlländerKomitees, das im Auftrage des etdn e er e der So

fond e beſtritten worden ſeien, hat im „Arbeit- JGB. die Arbeitsverhältniffe, insbeſondere in der Wendung on Unterſtütungomütein Jußar
2loſenſchug be geber“ W öx; In dem Konſlikt umſſtangöſiſchen Metallinduſtrie zu erforſchen und über d n tlich bevorzugt werden. Das ver

der neuenſdie Heimvolkshochſchule Tinz, der der die Wege zu ihrer beſſeren Geſtaltung zu beraten hat. anlaßte den Reichswehrminiſter zu der r
Arbeitsmarktes und der den nationalſozialiſtiſche Miniſter Thüringens, Frick, daß er die Unterſtützungen künftig perſönli

Brüning drehendenſdie Gelder vertragswidrig geſperrt hat, werden dieſ. m Anſchluß an den Bericht des Bundesvorſtontrollieren werde. Auf die Hinweiſe ſozialdemokra
Gewerkſchaften zunächſt den A Anegang des dom Reich hen Verſht wer deceieng vom e Abgeordneter r rer und

einen elungen, die m iedenenſdie Konkurrenz der rkapellen er-e eeeeeeereeeer-nen von andlungen,Bundesdorſtand jedoch geſichert e Eine ſyſte getroffen wurden, um die Rechte der Mit wo S tümen, n
urteilten die Zivilgerichte häufig milder als er es

Wewerkschakten und Arbeltslosenversſcherung

vie

die auf ſuchender in einzelnea werden ſtand ab. Er hält es nur für möglich, die Jugend dem erörtert Schlimme die Frage der z e Die Gerichte ſollten nach ſeiner Meinung

r zu warnen, Verufe zu ergreifen, in denenſnung der 25 jährigen mitglieder gegen Mißhandlungen ſcharf urteilen. Das Reichs
werden auf der anderen das Mißverhältnis von Arbeitsangebot und Arbeits-ſin den freien Gewerkſchaften. Die Mehrzahl der r enmiß

iſt. Ueber die vom Verbände behandeln, wie ſich aus einer Umfrage a J en 8 nichts
ſung der Tarife wird denke Tee t e Spieten rhhe habe ſreſum zu erreihen gn berg a re har

der verſchiedenen nen a nder Gewerkſchaftszeitung Aufſchluß geben. und den n rer Nitglieſchont r im militäriſchen Muſikweſen wurde eine Nach

agrarpolitiſchen F rönnen, e o w tglieder, die 25Die einem Verband angehört Dieſen
ollen in Kürze in einer nur zur Information be hält auch der Bundesvorſtand für den allein rich

ſtimmten beſonderen Broſ zur Erörterung ltigen.e Werner ehe
d der anhaltend furcht

Betrieboratewahien bei der Reiche
Verkürzung der Arbeit n Not Etenbahner, wählt die Liſten des Einheitsverbandesit henim ee ſtärkeren A e

n zur

ſchen Muſtkerverband zu einer Verſtändigung zu
gelangen.

Zu einem Referat des Reichstagsabgeordneten

Büll nach längerer, in ſtark kritiſchem Sinne ge
führter Ausſprache mit großer Mehrheit gegen nurdrei e folgende Entſchließung angenom

elte, die „revolutio gehören, i werde den Standpunkt ver men:b t t g und e u e ie h wer V ſie den u „Die Deutſche Demokratiſche Partei Hame a e Die Organiſation ſind wir. burgs ſtellt durch ihren Parteiausſchuß feſt, daß
er Fiht mit uns itt und das dadurs vo e Reihedeeteetet eine Verehueg dere

r e weiſt, daß er ſich auf anderen als freigewerk hratycher m z Fo ege c
enen r oll jeder Eiſenba am verlangt von den Führern rtei

n de S e eänftige Wirtſcheft ſgtel und ograrpolithch ein
betriebsrat W Liſte der e deutig im Sinne der demokratiſchen Partei

grundſätze, die am beſten den großen G
wartsaufgaben der deutſchen Republik entſpre

führen, oder von der Führung zurücktreten.“
z en wätienr ſind faſt en e 5 Den unden ſſe der Arbeiter

un

n in der
wir n Der Parteiausſchuß wandte ſich antoeiise z e m en tuben gegen jede Verſchmelzung mit anderen Parteien.

ro ilstränen T ene atene e n el un im Einheitsverba n e z. Auf die lin Sezaliniich kommenden Se e Ken
lichen Verdrehungen und Lügen der Sei der h n Arbeiter Internationaledann wären am 12. Mal die den Einheitsverband S We Artikel einzu

Dunke hen e ergn okitir
„revolutionär“ ant e eine e öne

on, deren vrS eder gelben Liſtenr eine ſolche z bedanken ſich

ſten und den „revolutionären“ c

z nternationaler Pro

re nau ſo erntet von e ſozial ſch
okratiſchen. Eine faule Sache wird dadu henigt beſſer wenn z ihre Vertreter betag begonnen habe

r briſn werden. tritt
maſſiver Ausdrucksformen bedienen und ſich in nationole zuſammen. Die Mitglieder der Kom

S. der Rolle eines Piraten der öffentlichen Mei miſſion für die Kriegsgefahr tm dir e T lt Se 5 nung gefallen. Sching iſt Zahltag! n Reihe auſ n
Wirtſchaft und Verwaltung, Dr. Saelbach, be Ganz ges welcher der beiden politiſchen Rich- Am 11. und 12. Mai wählen die T bner er bereits 97 a zuſammengetreten haben
mſen. Die Vereinigung der Arbeit tungen, der SPD. oder KPD., die Wähler an Voanknetenſänger ſtellt fich der

verbände. Sie n ſt Der ſeit lä de li
t vſprechung gen in den lernte de gehen S e wets

Südſtagten gewerkſchaftsfe refelder Krim o egro r ää t des n W a und ine bereits feſtgenmmenen Geno

verg de zu verſte brachte anläßlich der Niederlage Parkers ſeine Ge t eSre e nugtuung zum Ausdruck und bezeichnete den genge halbfertiger Scheine wurde beſchlagnahmt.

Spruch des Senats als wichtigen Wink der organie P Arbeiterſchaft. Doppelmord in Preßb Ein 24jähriger Anen und der J Bergbau AG. x ſterten nder Generalverſammlung der G a ſeher der Finanzwa n du
e Stenerſkandal eines Zentrums e er ine hne

Pu ver nd er abgeorodneten. s0 000 Mark znneris lagen Der im Finanzamt
r e enenen Jahre Aus Vochum wird gemeldet, daß ſich der Reichs d n reren i 3

ettreibe eine Politik der Ge verordnetenverſammlung iſt, einer e e ehe

Die der Auntokonkurrez wurde vom ſ in die Tauſende gehen. Wier vie eWrrbes e i u ſie a 2 heißt et Rentimp die räcſtändigen Steuer Rundfunk Prooramme.
e a üere J aus s e gnaten beträge inzwiſchen voll einbezahlt. Seipgig. Wellenlänge 289 Meter.
ſtch r den einzelnen aten Zeit n großen Tr Da r e Se 13 ühr:iſchen eſcuehn Auto abſpielt, nicht ort ewlun von 1929 zu verſtecken. J en der Bohnmwer avrrengz, ſondern Wentn h etne e Htige Geſch politik rin verlautet, daß Nientimp außer der Steuer i t h nunlanterer Wettbewerb in Zetten on enher 23. Plahe ſt dinterziehnmgen augh durch einen Seſtechungsſt a 5

.05 Uhr:h S a her et e frandal auf das ſchwerſe kompromittiert ſei. n uhr: e ggesſragen der St
Dratſch ar hie Ugenenhen a ler en Leere den e doch ſeiner Eigenſchaft als kaufmänniſcher Berater der e tat ne i
n n. Straßenabnutzung durch den ſiedes vernünftige Maß Gebewa, der großen Einkaufsgenoſfenſchaft rheiniſch- aus d e vie 24 er in Hreſſeberiht und Sport
Arie eheuer belaſtet werde während die
h tungen die Koſten für Herſtellung J e von Lieferfirmen der Gebewa regel adaiatwahernrien Wellenlänge 1635 Meter.
z n. der tomuegen 4 un ine Niederlage Hosvers. en S r Jehr ſang s W Morgen S i t t ehe v
Ueber Der VBundesfenat lehnte am Mitwoch mit 41 Betrag von 2 ch der v un

gege
inheitsverbandes derh e et gut e m John r g7 neiner Rieſenkundgebung adrider BundesgerichtsEr gliederte die Ausbildun in weg ſchwere politiſche Niederlagc en n rot aller Warnungen auf die Ernen- Der Ceſchäfteordnungeeueſhug der Hamburger e 7 en ins Jrgrund ſei arbeiter und mieterfeindlichen Parkers grgerſchaft beſchloß, die Jmmunität des national ihr S wagreti fte derde e ca e e in der e beſte beſtand. Der Abſtimmung gingen deßhalb ſcckrh hen h ſchaft mitgliedes Httmann s 9 re e t

nen der r W r wochenlang e u ſet e Der m r r a S r z i hvoraus, an denen ſich die ganze Nation mit ſeltener Münſter wegen fünfmaliger euerhinter- nutzbar machen nekertrogung
Stück des Weges geme n ſam eieſambeit beteiligte An der Spite dieſes zie hung verfolgt e



„ArbeiterJugend“ zuſtellte und für
Jugendlichen eine umfangreiche Jugend

arbeit leiſtete. Heute beſteht eine große Zahl
azialiſtiſcher Jugendorganiſationen, unter denen
die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend, die
Jugendgruppen der Gewerkſchaften und die
Jugendgruppen der Arbeiterſportbecwe

Berechtigte Abneigung gegen die Jugendämter tigen Jugemüthen, er inmehin t eine we-
Gute Erfolge mit einer Selbſthilfeorganiſation der Jugend in Berlin

Wohnungselend und Arbeitsloſigkeit, die
drückende Laſt der ſozialen Mißſtände, treiben die
Jugend zu Kriminalität und ſexzueller
Verirrung und machen ſie für die Geſellſchaft
unbrauchbar.

Ein gut Teit der Berzweiflung derntzt auf der
erſchreckenden Erkenninis, keine Helfer u

Tie Eltern (wenn ſie bürgerlich ſind) begreifen
nichts von den Nöten ihrer Kinder, deren Kon
flikte in einer neuen Zeit liegen. Sind die El
tern Proletarier, ſo haben ſie oft, ſerbſt thr ganges
Leben lang getreten und unterdrückt, das Gefühl
dafür verloren, daß die Kinder die ihnen auf
gezwungene elterliche Autorität als Unterdrückung
und Knechtung empfinden. So iſt der tiefſte
Grund aller Jugendnot Einſamkeit und Berlaſſen
heit, das Empfinden, mit den Problemen nicht
allein fertig werden zu können. Meiſt genügt
ſchon eine Ausſprache mit Menſchen, zu denen ſie
Vertrauen haben, um die Abgründe in ihrer
Seele zu lieblichen Tälern zu glätten.

Die Jugendämter und Wohlfahretsſtellen der
Behörden bieten keinen Erſatz hierfür, da die
jungen Menſchen Angſt haben, ſich einer
Stelle anzuvertrauen, hinter der das Geſpenſt

der Fürſorge Erziehung ſteht.
Das Gefühl, amtlich vernommen zu werden, ver
ſchließt den Mund. Außerdem hindert der düro-
kratiſche Zug des Verwaltungsapparates an
raſcher Hilfeleiſtung. Der Verſuch einer behörd
lichen Jugendberatungsſtelle in Ber
lin ſah ſo aus: alte Tanten mit Zwicker ſaßen
an einem grünen Tiſch, die, wenn der junge
Menſch ihnen ſein Leid anvertraut hatte, ſich nicht
für zuſtändig erklärten und ihn an die nächſte Jn
ſtanz verwieſen.

Die Notwendigkeit, hier raſch und
unbedingt Abhilfe zu ſchaffen, er-
kannte der Berliner Rechtsanwalt Dr. Kurt Beck,
und im März 1928 trat er mit der Forderung,
neue Beratungsſtellen der Jugend zu ſchaffen, in
der „Neuen Generation“ in die Oeffentlihkeit.
Sein Aufruf erweckte ſpontanen Wdderhall.

Keine Wohltätigkeitseinrichtung ſollte ge
ſchaffen werden, ſondern eine Selbſthilfeorga

niſation der Jugend.
Bei gleickalterigen Kameraden ſollten ſich Bur-
ſchen und Mädels Rat holen, ohne das Gefühl
zu haben, vom Autoritätsdünkel des reifen Alters
wohlwollend behandelt zu werden. Sofort ſtellten
ſich viele Führer der Jugendbewegung und der
proletariſchen Jugendverbände als Berater und
Mitarbeiter zur Verfügung. Der gute Wille war
da aber kein Geld. Kein Geld zur Propaganda,
zur tätigen Unterſtützung, zur Miete von Räum-
lichkeiten. Die „Aemter“ hielten ſich in eiſiger
Reſerve. Trotzdem hatten die paar Leute, allen
voran Dr. Beck, ſelbſt noch ein junger Menrſch,
den Mut, die „Sprechſtunde“ zu eröffnen. Flug
blätter wurden vor Fabriken und Schulen verteilt,
Notizen in die Preſſe lanciert die Be-
ratungsſtelle der Jugend war da.

Jeder Jugendliche wird nach ſeiner Wahl von
einem Jungen oder Mädchen, die in der Jugend
bewegung groß geworden und für Beratung be
ſonders erprobt ſind, in Empfang genommen.
Niemand brauht ſeinen Namen zu nennen.
nah der Lage des Falles ſpricht der Berater ſich
endgültig mit dem Jugendlichen unter vier
aus und berichtet im übrigen lediglich der Lei
tung der Beratunggsſtelle.

Soweit es ſich um Syezialfragen haudelt,
überweiſt er den Ratſuchenden einem Fach

Ein Juriſt und ein Arzt ſind zur Zeit der Sprech
ſtunde anweſend. Da es nicht darauf ankommt,
die jungen Menſchen mit freundlichen Worten
oder guten Zureden ahzufpeiſen, ſondern die Fälle
tatſächlich bis zur wirklichen Hilfeleiſtung, auf
die es ankommt, durchzuarheiten, entfallen auf
jeden der Jugendlichen mindeſtens zwei bis drei
Beratungen.

Jm Jahre 1929 war, wenn man die geringe
Propaganda berückſichtigt, die Jnanſpruchnahme
der Beratungsſtelle überraſchend hoch. Es kamen
567 Jugendliche zwiſchen 14 und 24 (419 Jungens
und 248 Mädels).

In der großen Mehrzahl der Anliegen konnte
tatſächlich die erſtrebte Hilfeleiſtung gewährt

s in den Fällen, wo es ſich um Konflikte
mit Eltern und Unternehmern (156), jur. Be
ratung, ärztliche Behandlung ſowie um Unter
ſtüzung in Fällen beſonderer Notlage handelte.
Sexualberatung ſuchten 136, Berufsberatung 142,
46 junge Mädchen Unterbringung vor und nach
der Entbindung. Hier half tätig der Bund für

Mutterſchutz. Sonſt ging es noch um Straftaten,
Konſlikie mit Lehrern, Fürſorgeerziehungsſachen
u. a. Viele ſuchten Anſchluß und Gemeinſchaft
und wurden den proiſetariſchen Jugendverbänden
empfohlen.

Einige praktiſche Fälle
Einem Jungen ſind auf der Walze die Papiere

geſtohlen worden, er will arbeiten, findet aber
ohne Papiere keine Stellung. Ein anderer wurde
entlaſſen, weil er Unterſchlagungen auſdeckte.
Hier reichte man gegen die Firma, die vöswillig
ſchlechte Auskünfte gab, die Klage ein. Ein dritter
will nicht in einer chemiſchen Fabrik bleiben, weil
dort Kriegsmaterial hergeſtellt wird.

Da er ein begabter Zeichner iſt, kommt er
durch Vermittlung eines Kunſthändlers auf

die Zeichenſchule.

Viele, beſonders Bürgerliche, bringen ihre An
örigen mit. Eine Mutter kommt mit ihrem
ngen; er hält es in keiner Lehre aus, da er

homoſexuelle Neigungen hat und auf dieſe Weiſe
leichter verdient. Er wird in ärztliche Behand
lung gegeben; ebenfalls einer, der ſich durch
Onanie arbeitsunfähig macht. Häufige Erſchei
nungen ſind die ſog. „Strichjungens“, Arbeitsloſe,
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Kampf um
Die Reichskonferenz der Setß. in Lünebaeg

Die wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung
der letzten Jahre hat die Jugend ungleich ſtörker
als früher in den Vordergrund des öffentlichen
Intereſſes gerückt. Jn allen Lagern iſt man be
müht, durch einen planmäßigen Ausdau der Er
ziehungs- und Jugendorganiſationen einen mög
lichſt großen Teil der Jugend zu erfaſſen und ſich
ſo eine ſtarke Reſerve für die politiſchen Ausein
anderſetzungen der Zukunft zu ſichern. Die Ur-
ſache dieſer Entwicklung iſt in der veränderten ge
ſelſchaftlichen Stellung der Jugend zu ſuchen. Die
Jugend ſpielt heute im Wirtſchaftsleben eine be
deutſame Rolle, denn von den etwa 5,24 Mil
lionen Jugendlichen zwiſchen 14 und 18 Jahren,
die bei der letzten Volkszählung gezählt wurden,
ſtehen etwa 80 Prozent, alſo mehr als 4 Mil
lionen im Erwerbsleben.

Die ſozialiſtiſche Bewegung muß ſich in
dieſem Kampf um die Jugend gegenüber den an
deren Parteien zu behaupten ſuchen, und ſie hat
vor allem deshalb das ſtärkſte Jntereſſe an der
Gewinnung der Jugend, weil die Erfüllung ihrer

Von E. Ollenhauer

r re ſozialiſtiſche Jugend u rzi tdie aus der Fürſorge entwihen und dethas ohne erfahren durch die Kinderfreundedewe
Papiere ſind. Die weiſen von khnen wollen in gung, die in den lezzten Jahren einen prächtigen
geordnete Arbeitsverhöltniſſe bekommen Uufſtieg erlebt hat und die vidige Vorarbeit für
aber keine Stelle. Selten handelt es ſich umlgie Ergiehungsaufgaben der ſozialiſtiſchen Organi
echt e Homoſexualität. ſationen der ſchulentlaſſenen Jugend leiſtet

Das bisher Erreichte kann freilich nicht ge
wer kommt darauf e 5 W Pund es hält oft ſchwer, bei Konflikten die ſich aus gegenwärtigen Kampf um die Juge ür uns

der Wohnungsnot ergeben (gemeinſame Schaf ergebenden Konſequenzen zu ziehen und einen
zimmer u. a), die Jugendlichen dieſen Gefahren weiteren planmäßigen Ausbau der Jugendarbeit
und zugleich den Kauen der Fürſorge zu ent zu fördern. Die
reißen. Reichskonſerenz der Sogialiſtiſchen Arbeiterjugend,

In dieſen und Hunderten von anderen Fällen zie am 18. und 19. April in Lüneburg tagte, hatte
wurde Abhilfe geſchaffen obwohl es an allen Ekenuz dieſem Grunde in den Mittelpunkt ihrer Be
an Geld mangelte. Daß dies aber nicht der ent ygtungen einen Vortrag über die Aufgaben der
ſcheidende Faktor iſt, ſondern die Aktivität und Sogialiſtiſchen Arbeiterjugend im Kampf um die
Selbſtloſigkeit der Mitarbeiter, hat Jugend geſtellt.
der Erfolg der Berliner Beratungtſtelle Der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend geht es bei
da nach einem Jahr bereits zwei weitere ihren Beratungen jedoch nicht nur um ſchwung
ſtellen eingerichtet werden mußten. Frankfurt yolle Proklamationen, ſondern um die Schaffung
a. Main und Düſſeldorf folgen bereits nach. neuer praktiſcher Arbeitsmöglichkeiten. Die Lüne
Es geht um eine Aufgabe von höchſter ſozialer hurger Reichskonfereng konnte bei der Erfüllung
Bedeutung- um die der von Kriminali dieſer Aufgaben ausgehen von der Tatſache einer
tät, Selbſtmord, ſexueller Verirrung durch wirt gefeſtigten und im Aufſtieg befindlichen Be
ſchaftliche Ratloſigkeit gefährdete Jugend. Darum: wegung. Der Konferenz lag ein umfangreicher

Schaſft Jngendhberatungsſtellen Bericht über die in den Jahren 1928 und 1929
geleiſtete Arbeit vor, aus dem wir hier nur einige
Zahlen hervorheben wollen. Die Mitgliederzahl
hat ſich in den zwei Jahren

von rund 49 000 auf rund 56 000, alſo um
7660 erhöht.

Die innere Lebendigkeit der Bewegung wurde
ſichtbar bei den großen zentralen Veranſtaltungen,
ſo beim Dortmunder Jugendtag im Auguſt 1928
und beim Jnternationalen Jugendtreffen in Wien.
In Dortmund wurden 20 000 Teilnehmer ge-
zählt, alſo mehr als ein Drittel der Geſamtmit-
gliederzahl, und nach Wien gingen aus
land rund 13 000 Jugendliche. Dieſe Zahlen ver
anſchaulichen eine Aktivität der Mit
gliedſchaft, die keine andere Jugendorgani
ſgtion aufzuweiſen vermag.

Das Schwergewicht der Arbeit liegt freilich
nicht in den großen Veranſtaltungen, ſondern n
den Zuſammenkünften der Ortsgruppen.
Jm Jahre 1829 berichteten von mehr als 1600
beſtehenden Ortsgruppen rund 1000 Ortsgruppen
über 42 312 bildende Veranſtaltungen mit 758 739
Teilnehmern, 34 807 unterhaltende Veranſtaltun
gen mit 935 616 Teilnehmern, 35 738 Veranſtal
tungen auf dem Gebiet des Spiels, Sports und
Wanderns mit 750 466 Teilnehmern und 15 897
Verſammlungen mit 371 102 Teilnehmern. Jns
geſamt wurden in dieſen 1000 Ortsgruppen
198 254 Veranſtaltungen mit rund 2800 000
jugendlichen Teilnehmern durchgeführt

Bemerkenswert iſt, daß die Zahl der bilden
den Veranſtaltungen an der Spitze ſteht. Sie
ſind der Beweis für das ſtarke Beſtreben der Be
wegung, die jungen Arbeiter und Arbeiterinnen
nicht nur zu unterhalten, ſondern ſie auch in
ernſter Bildungsarbeit zu ſchulen für die Auf
gaben der Arbeiterbewegung. Die Bildungs-
arbeit insbeſondere die

politiſche Erziehungsarbeit,
hat in den letzten Monaten ſtark im Vordergrund
des Intereſſes der Bewegung geſtanden. Die Be
wegung iſt ſich darüber einig, daß vor allem für
die älteren Jahrgänge der Mitglieder, die
Siebzehn bis Zwanzigjährigen, die politiſche Er
ziehung beſonders wichtig iſt, denn die Zwanzig

ſollen als Wahlberechtigte politiſche Ent
nungen fällen, und ſie ſollen auch von der

Jugendorganiſation übergehen zur politiſchen Mit
arbeit in der Partei. Dagegen beſtehen Mei-
nungsverſchiedenheiten über die Grenze zwiſchen

Ziele in der uft liegt, in der die junge Ge politiſcher Erziehung und politiſcher Betätigung.
neration von die Geſchicke des Volkes zu be Selbſtverſtändlich ſtanden neben dieſen Fragen
ſtimmen hat. Hinzu kommt, daß die Erf von beſonderem öffentlichen Intereſſe noch viele
des letzten Jahrzehnts deutlich die große Bedeu andere wichtige Arbeitsfragen zur Debatte. Er

tung einer wähnt 7 noch m 72 diet Rote-Falken- und Zelt(ager- Arbeitoſtematiſcer foialiſtien Erziehungsarbeit dic als eine der Jugend von heute gemäße Form

bewieſen haben. Die Arbei iſt in der Jugendarbeit angeſehen werden muß. Weiter
ihrem Kampf um den Sozialismus nicht nur ab betont die Konferenz erneut den Willen der So
hängig von der Zahl ihrer Anhänger, ſondern zialiſtiſchen Arbeiterjugend zu einer engeren Zu
auch von dem Maß der Schulung der Maſſen, die ſammenarbeit der ſozialiſtiſchen Jugendorganiſa
dieſen Kampf führen und die neue Ordnung in tionen. Jn den letzten zwei Jahren hat ſich dieſe
Staat und Wirtſchaft geſtalten ſollen. Für den Zuſammenarbeit erfreulich entwickelt. Es iſt
Sozialismus iſt darum heute die n jedoch angeſichts der großen Anſtrengungen der
ebenſo wie die kulturelle Arbeit nicht nur eine an Gegner notwendig daß im ſozialiſtiſchen Lager
genehme Feiertagsbeſchäftigung, ſondern eine po die Kräfte noch ſtärker konzentriert werden.
litiſche Aufgabe von weittragender Der Norddeutſche Arbeiterjugendtag erbrachte

Wir hatten vor dem Krieg als einzige wieder den Beweis, daß die Jugend unter unſeren
liſtiſche Jugendorganiſation die Zuſammenfaſſung Fahnen marſchiert, bereit, an der Seite der er
der arbeitenden Jugend durch die „Zentrelſtelle wachſenen Arbeiterſchaft zu kämpfen für die großen
für die arbeitende Jugend die bei der Bewegung, für Sozialismus und
Kriegsausbruch rund 100 000 ichen die rfrieden.

die Jugend
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Partei und Kinderfreund e modernſte und billigſte Sroßſiediuns
Die Merjeburger SPD. erkennt den Wert dieſer an e e

liederverſammlung derſwerden ſie genannt, einen der weſentlichſten Er eDie MitZarte die i e unter einem Unſtern ſtand, als ziehungsfaktoren. Aus allen Teilen Deutſchlands
Seeka m“ nicht zur Stelle war und der engere wird du v Zeltlager in dener

m au
Beſuch durch ſtrömenden Regen litt, dehandelte und die
a. das T tag e n t beroweniJugendſekre renner rierte. t n en il bev Kinderfreu r das jü t ſitzen die Srer7, Lagers.

Slied der Arbeiterbewegung bezweckt intenſtve Er Kemantix dashungeardeit an der Entſtanden ſt die i hier auf das gl mit deme in Oeſterreich. In den en 1929 und Sedanken der ver v h

1924 wurde ebenfalls in einigen uſtrieorten n
Deutſchlands der Grundſtein zu der deut Unſere ner, insbeſondere die ſche
e ewegung gelegt. Da die Partei andere Kirche hatte in r Erziehungsbewegung bald

chtige Anſehen t, iſt die Kinderfreundebewe eine Gefahr für ſich erkannt. Während man auf
ein ſelbſtändige s Glied der Partei. Zu Kongreſſen des ntrums und der katholiſchenknh ihn aßt bildet Reichsarbeitsgemei Kirche die Kinderfreunde als ein erbeiſpiel hin

Kinderfreunde Deutſchlands Leider ſtellt ſcheut man nicht davor ck, ſie in der Swird der Wert dieſer Bewegung in Parteikreiſen Oeffentlichkeit zu verle n. Dennoch hat S
vielfach verkanni. In dieſer Bewegung iſt aber die Kinderfreundebewegung auch in der katholiſchen e edas ervoir für die ſozialiſtiſche Jugend und r W t Ein Beweis, wie t v e eſpäter für den Funktionärſtamm der Partei. n g es we De er h e m SDas Ziel der Kinderfreundebe die a uen u Je ur äumt wurde, Bad Dürrenberg iſt eine neue 1000 Wohnungen umfaſſende Großſiedlung im Entſtehen. Diden im Geiſte der enantge L. za ger T u rch lichen Organiſationen bisher Wo mie nach Plänen des Baurats Klein Werurh Wagte en R Keiiche n

anſchauung. ſ. t Komfort ausgeſtattet und e halten ſich die Mietpreiſe in beſcheidenen Grenzen. Geſamt
chend von der alten Erziehung, werden die Mit dem Aufbau einer Gruppe am Orte iſt be anſicht der neuen Siedlung aus der Vogelſchau.

t zum Gemeinſchafts efühl erzogen. reits begonnen worden. Eine a ii

keinerlei Beziehung gibt es Unterſchiede. Die Schar Kinder und einige Helfer hatten ſich nach
hnen Freunde, nicht Aufſichts mittags im „Herzog Chriſtian“ den, um die

n e e eben hen e Schuſter, bleib bei deinen Leiſten!
nen Gruß. Ah aus, der heute ſchon Nach dem Vortrag des ndſekretärsio lung beſitzt. Brenner beſchäftigte ſich die Mitgli mm- Wenn ein SchuhmachermeiDie Kinderfreunde gliedern c ihrem Alter ge lung mit einem ſehr inſtruktiv angelegten Referat 2 ſter Bankdirektor werden will

z in Reſt falken, Jungfalden und rote Falten. des Vorſitzenden Hofenſki W a Wegen Bad Lauchſtädt, den 7. Mai. Aber über 20 Mille fehlten noch. Wer hat ſie?
in itliche Kleidung, blaue Kutte mit rotem und er in der heut Dieſes wahre Wort ſtellte geſtern der Vorſitzende R. beteuerte, gar unter Tränen, daß er das viele

e en auf dem Aermel geben dem Ganzen einheit e auf hoher gerſtiger Warte ſtehende Diskuſſion des Großen Schö fengerichts Halle der Geld nicht verpulvert habe. Seinen Freunden von
ches Gepräge. Rieſige Zeltlager mit zahlloſenffo S r de dem Deweisaufnahme in Untreue. und Unterſchla- geſtern gibt er die Hauptſchuld. Die haben geKindern in verſchiedenen Teilen Deutſchlands wer dauerlich bleibt nur, daß der an gungsprozeß gegen den Ex Schuhmachermeiſter Pumpt, ohne Quittungen zu geben, das Ende bGo-

r e 7 r v h ler intereſſanten Abend ſehr zu n übrig eng Vorſtandsmitglied der „Gevon: es kam nichts in die Bücher.
r J r wen die Zeinager 8 werbebank eGmbH. t Rühlemann Ueberhaupt die Bücher! Sie ſind in der Aera

ran. R hat 1908 den „Laden“ aufgezogen, wie gühlemann (chineſiſch“ geführt worden. Unkoſten

t ſcheint als Finanzierungsinſtitut unde m ſouſtellen. Es wurde de 1808 in Fr. ch ſich als Portis, R.s Konto ſchwoll meiſt2 n tat Stadtverordnetenſitzung. das Beſtehen einer Merſeburger Ortsgruppe
Nach m 77 findet am kommenden ſicher feſtſteht, als Gründungsjahr anzuſehen.
ntag 18 Uhr im alten

ozent der Kredite für ſichſunnatürlich auf der Habenſeite an.

Rathauſe wieder eine

Anſpruch nahmen. Veitiig ſaßen ſie mit im

v Vorſtand und im Aufſichtsrat. Letzterer hatte Dort fand ſich ſchließlich auch die Summe, dieag
tadtverordnetenſitzung ſtatt. e sordnungr tn wie folgt h W erf „-Ausſchuſſes;

eichteres Arbeiten, als ihm das wer
ä

3. Ueberſchreitung der Baukoſten für den Neubau

eſetz erlaubt, denn ſtatt dem Kollegen „Ge R. r die Schimpfg Erbengemeinſchaft ver
ührer“ auf die Finger, richtiger intenſiv in Bücher waltete:

Sittlichkeitsverbrecher verhaftet. Kaſſen zu ſehen, genügte man ſeiner Pflicht, Verſicherungsbeiträge hatten eine phantgſtiſche
an das Verwaltungsgebaude 85 8. Vereinigung der In den letzten Tagen wurden wiederum Sitt indem zian munen Der c Höhe. R will Scheds und Wechſel eingelöſt haben.

J dem en I e lichteitsverbrecher feſtgenommen. Einer hat ſich er ikee gr er r er r öpne 63 an t wer er Im Fieber hat ihn
Sn 1 z in htüntenpia für das Gelände wegen Blutſchande, ein zweiter wegen Sittlich der Einfachheit halber“ wöchentlich 75 Mk.; auch einer eenſteren er raukeß e ficken v Fe a
wiſ en Ciobigcauer Straße, L Separa keitsverbrechen an einem 13jährigen Kinde und ein das wurde gutgeheißen. In den letzten vier bis ein. Freilich für ſolche okkulte Dinge hat I
izintereſſentenweg und der weiterer ebenfalls wegen Sittlichkeitsverbrechen an fünf Jahren (früher iſt wohl alles in Ordnung ge Staats anwalt Intereſſe, und der forderte fürgegen Zſcherben. Kindern qu veranworten weſen hat ſich eine heilloſe Verwirrung in der dem wohl der Ruhm ſeiner ehe

I e n ter e rc 2 7 7 e aſe. a eAus ber Geſchichte der Werſeburger Geſchäftsführers brachte Licht ins Dunkel. rach den „Bankfachmann“ frei. ine
Buchdeuckerbewegung Beurkundungen im Standesamt. Geboren geweſene Stadtverordnetenvorſteher und ſchen beſagte die Begründung, daß man „ſelig

t 4h wurden 33 Knaben und 30 Mädchen. 28 Paare chützenmajor R. zahlte ſofort 6500 Mk. an ſprechen muß, die da arm im Geiſte ſind wiDer en hieſige C r en die Ehe h Geſtorben 12 P die Bank zurück v Neue“ erſcheinen e ni ſ. was ſie tun gſre Wer wurden
werſammiung ad, r c r. Zunächſt iche und 14 weibl Perſonen. erfolgten ſollte. anders urteilen.

Totgeburten.

KPD. ſtützt den reaktionären
Vwerkverbandsvorſteher.

Bad Dürrenberg, den 6. Mai.

Aus den zahlreichen Dringlichkeitsanträgen der

||-|j m büßen.M reis Cuerfurt en Der Richter ließ es mit der Hälfte genug

Gaie ch 37of Bothfeld fand eine erweiterte MitgliederVom Blitz erſchlagen. n des Ortsvereins Bothfeld der SPD.
Müchheln, den 8. Mai. ſtatt. Als Referent war Brauer (Querfurt) er

chienen. Er behandelte in einem gut durch

eram 14.
in enommen, zu dem annähernd50 Gewerkſchaftler erwartet werden. An
Leyer Tagen findet der Jungbuchdrucker

ag in rg ſtatt. Es wurde beſchloſſen,
ſ dem Gewerkſchaftstreffen vier Delegierte zu ent

ur rde e re z bandsausſchußſ möchtwurde u. a. über ung des letzten eckverbandsausſchußſitzung en wir t ed Den in V echt deeehiert d s eiten Mehtronententeg des See Das am Mittwoch niedergegangene kurze Ge Corbelteten Referat die Frage Warum ging die
en wurde, im Einverſtändnis mit dem Be S ublrer herausgreifen: „Der Vorſteher hat witter brachte Trauer in eine Familie: Der 68 Sozialdemokratie in Oppoſition?“ Die p.

z svorſtand als Tagungslokal das „Kaffeehaus nicht das Vertrauen des Ausſchuſſes.“ Es war Jahre alte Maurer Friedrich Meyer war im rungen des Referenten wurden mit Beifall auf
a e e n en ngereeeee eh eeeen 5e.de W. eher Sordergraben auf ſeinem Feld als in das Ge en nd begriteeten Anefthn gen Brchere,
m wird a r nisfe n des Vegchur er e v der rn annde We War u See n T71 e t perten fechs neue Mit

Ortsvereins verbunden. In einem Bericht über ſſteher über dieſen uß hi mit ſeinen ſchon erhin er auch in die Lichtleitungglieder der bei.et e eher gegen nd San eng Sattt Er. zeige t. Beheeteru. a uß, richtet. wo ahrt! ahlreich war die ZuſammenTaten. Der Beſchluß bedeutet für ihn ſoviel, als ch kunft der Ärbeiterwohlfahrt beſucht, in der der Vor
aßt ſei. Um aber das Uebel bei gende d7 Die Erſtatt der K „ſitzende den Bericht von der Bezirkskonferenz gab.v r r Je e r r Bg ſenbe an Akbeitsloſenunter- uch im hieſigen Ortsausſchuß iſt wahrer ſozig-

Ausſchuß von vier Abgeordneten zu bilden, der p ge t iſtwegen des Gründungsjahres der hief i Unterlagen nachzuprüfen hat, ob die a ungsempfänger, die ſich ſelbſt verſichert haben, liſtiſcher Glaube feſtgewurzelt. Durch neue Freunde

rn verleſen. Daraus geht hervor hl Hel
n r

Elfindet am Freitag, den 9. Mai, nachmittags und hilfsbereite Arbeiterfrauen wird die Tätigkeit
an der Gründung des Buchdrucker Verbandes Was erkl ne ver ben 5 bis g Uhr im alten Schu Igeb ä de ſnſin der Rähſtube geſteigert. Zur Kinderverſchidun

erſeburger Kollegen teilgenommen haben. Seit Ausſchuß nicht 8 ü i der Ortsausſchuß zehn Kinder, die für dringenMüchelnWenden ſtatt. Die Erſtattung der Bei- hat zu gi Berbaſdemiteheder in Merſe. Wenn er ein Ehrenmann iſt, zieht er ſeine Konſe träge erfolgt nur gegen Vorlage der quittierten e ehe e Weg algtz u
den Worhenden teuwelſe über i x n t Krankenkaſſenbeitragsrechnungen. 2 g gsaufentha
dings arbeiteten dieſe unter dem Druck der Ver

andeserholungsheim Düben. Am 23. Mai ver

däliniſſe meiſt ver deckt. Erſt ſeit 1893 läßt ſich 5 Ah die dung m m Den Fryſſ:undgebung im Gaſthof „Zum Stern“. Zur beſſe-ein Ortsverein Merſeburg nachweiſen, ſo daß in Laufſereis ren Hilfeleiſtung wird ein Wöcnertnenit tut ab
dieſem Jahre das 37. Stiftungsfeſt gefeiert würde.

ir brauchen den

e m r ſind i tſoiaDoch, ſcheinbar unter den damaligen Zuſtänden, Gröbers. „Göttliche Weltordnung.“ der ſegensreichen Arbeit der Arbeiterwohlfahrt.ſchlief dir Ortsverein wieder ein. S geht 1905 3 r i vnsſtoſſ r ar Der Straßenarbeiter Ernſt H. hier, bearbeitet mit Wettin a. S. Die immer größer wer
waren die Verbandsmitglieder wieder 4 zahlreich, o dringend benötigen. Wahr e p viel Liebe einen Garten, aber das kohlfreſſende dende Not fängt an, ſich öffentlich bemerkbar
daß eine Neugründung des Merſeburger Wild vergällte ihm die Freude an der Arbeit. e be So haben ein paar arme Teufel demOrtzvereins ſtattfand. Jntereſſante Tatſachen Darum legte er Schlingen und ſtellte ein Teller ſchönen Garten des Bezirksſchornſteinfegermeiſters
Frachte der Briefwechſel über die damaligen ſo- eiſen auf. Erfolg gleich null oder doch. Weder in der Nacht einen r und Blumen
e Verhältniſſe zutage. Lehrlingszucht ſtand in KleinKriegsdorf. A utounfall. Mittwoch, Haſe noch Kaninchen fingen ſich, aber, da der W Verkauf geſtohlen. Man will den Tätern auf

Blüte. Die damalige „Tageblatt“-Druckerei n 22 Uhr, ereignete ſich am Ausgang von Garten zum Jagdgebiet gehört gab es eine der Spur ſein. Hoffentlich bringt man Brot undre V. zwei Gehilfen und 15 Lehrlinge. r v ein Autounglück, indem Strafverfolgung. Der Landjäger über Arbeit den aus Hunger auf die ſchiefe Bahn Ge-
Tariflohn wurde ſo gut wie gar nicht gezahlt. W J d n r 5 Zugte ſo V n n Dann r den ratenenund einen Baum umbrach. Durch den Anprall der „lie ott“ das Wild wachſen läßt, eine
Anggelernte erhielten 8 bis 9 Mark Wochen- wurde die Schutwvorrichtung und der Kühler am Kohlrechnung aufmachen wollte, ſondern Und Nerlohn. Wagen ſtark beſchädigt. Der Fahrer und Begleiter für dieſe Selbſthilfe“. die „den anderen“ nicht. T rin

Arbeitszeit und ſchlechte Behandlung waren ſchienen nicht ganz nüchtern geweſen zu ſein undſgeſchädigt, H. nichts genützt, wie geſagt, ſollte H. er u T. wrry t t
it Ich ein Fortſchritt in den ſo kamen mit heiler Haut davon; der Wagen mußteſnach dem Willen des Oberamtsanwalts wegen ken d Oel Ten e e r Hente derer nüber feſt abgeſchleppt werden. t Jagdvergehens mit 60 Mk. oder 12 Tagen Knaſt la Moroerethe t i e
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re „Kreislehrſtunde“ zuſammen, damit ſie ſichnun des nach Schloß m Weiterbiwen“. vVei dieſer Gelegenheit werd des
ndgenoſſinnen n n i Rettungsweſen geibt werdenBereits vor u n Tagen iſt die Staatsanwalt See trennen uns noch von unſerem Kw e beim

haſt in die neuen Raume de loſſes Le egewireffen zu Pfingſten in Gernrode. Alle Sportbund wird beſtimmt die Teilnehmer prüfen
el s übergeſtedelt. Am Montag fand rarbeiten müſſen nun endgültig geklärt und ge o t Pruſen,geſamten vegelt ſein. J gilt es, ſofort die Fragebogen b ſie das Herz auf dem rechten Fles hoben wie

Möbelwagen, unter fenahme von en und Beiträ Jugendlichen an Kreisjugendſer von ſich behauptet. Wir dieſerdes Forts Zinna, ging der Umzug von gar In r Buſſe Magdeb arg einzuſenden, damit in Kreisleitung unbedingt, als t aus dem
den W Tagen wird auch das icht den Ausſchüſſen in Gernrode keine Verzöge halben Verein „Halle 26* den roten Sportler

ie bisher der Stadt gehörigen Räume des wer eintritt. Alle Jugendlichen, die nach GernSchübel r da er erſt vor 14 Tagenwerden nach völli e hen J ſich mit der Urlaubsfr e ber ſdie Prüfung bei der Deutſchen Lebens

Arbeitsamt und e e den Zug 11.17 S zDem r W müſſen. n treffen Fegen 14 in rettungs geſellſchaft abgelegt hat n d
wirs g der S ein t e Gernrode ein. e e benutzen m e Je dort neu erworbenenheim ſerden. preisermäßigung e Sonntagsfahrkarten von portler finden wird. S
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ommuniſten“,
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n, um eine graue durchführen zu können,

parteipolitiſche Richtlinien vorbereitet wor
r Mit dieſem ſetzte die vormalige, reinmuniſtiſchen Anhängern beſtehende ünterbezirksleitung r nicht genehme Mitglieder
ab. Jn allen Ort Ortsgruppen wo ein Uebergewicht
von „Linientreuen“ vorhanden war, wurden dieOrtsgruppenleitungen, die zum Teil politiſch
Andersdenkende aufwieſen, von „Kommuniſten“
entſetzt, damit man die Spaltung beſſer betreiben

Jn der Jahres-Unterbezirkskonferenz im
März 1830, die Elſterwerda ſtattfand und R
die bis auf Ortsgruppen mit ſozialiſtiſcher
r it nur von kommuniſt Delegierten
e war, ſollte der große Schlag geführt wer
Lider die Warnung des Begirksleiters
(Dresden), den faſt tätlich vor J

e SAnhä ebertritt zu
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bezirk für ihre
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Beſchlu wande anſgliegend den r
Hrtornvp zur Annahme vorgelegt. Die

Spaltung wurde vollzogen.
Die Mitgliedſchaft hat von dieſen rein

J orgängen nichts gewußt, bisEntſcheidung n wurde. Den ehe
er ſder Wähler ſetzte die Bezirksleitung. Ge aß

nahmen entgegen, die dieſen Verrat an der eigenen
z Klaſſe vermeiden ſollte. In den allerorts von
n ien einberufenen Mitgliederverſamm-

lungen, die oftmals das tiefſte Niveau proletari
ſcher Geiſtesfreiheit erreichten, erfolgte die re

eidung. Dort, wo es angebracht war, wurde
an Stelle der übergetretenen Ortsgruppenleitungen
und Mitglieder neue gewählt. Nach Abſchluß mit
der letzten Ortsgruppe iſt die Tatſache feſtgeſtellt,
daß der gegen die Einheit der Bewegung geführte
s der De a vergeblich geweſen iſt.

a Liebenwerda und vie haben
chluß der Spaltung kräftig abgewehrt.

hre Verſammlung der ev im Keſele

als S Perſonen e e 2
a d 2
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d Mühlb die KPD.Licht de d -fe Wunt man c
e Gründen

Jn der Disku r bemerkte Flach esden),
d die Bezirksen der w t e t enteſügage
i 30. April 6 rgan der GPF.) durch Flach

hat auch in dieſer kommuniſtiſchen z
ſchon ine rin zur tungſof ende Reſerg des Bezirksleiters Flach S

(Dresden) bewegte ſich in der Stellungnahme der
Delegierten zu den wichtigſten Beſchlüſſen und
Richtlinien der in Berlin ſtattge undenen
Generalverſammlung.

Das

d e wurden neu ge
wä als ſitender E. Greinervon berg), ſowie re gſchornegot negosda), Klemtz
(Bockwitz), Rema ne und die Frauen Proſſeli
(Lauchhammer), Hellwig (Hoſena) und Poh
lin Pleſſa), ſämtlich SPD. Mitglieder. Die

.-Vorſtandsſi T ſoll ſich mit den Funk
tionsübertragungen felbſt gen. Der Bezugdes Verbandsorgans ſoll dahin geregelt werden,

die Mitglieder die Zeitung entweder durch die Poſt we
(bei ung der Zuſtellungsgebühren an die Poſt)
oder durch die Kaſſierer mit der h

ſtellt erhalten. rer T Beſchlüſſe müſſen
ort der ne irksroienng oder dem Verlag mit

geteit werden. O. K.

Wie4

Jn Lauchhammer und Bockwig wurden
neue Leitungen T.und vor der San chhammer als neue Orts
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Blaue Kleckſe auf der 56.-Fahne!
Daß es in Mittel

dine tun zurinheit im Arbeiterſport“ gibt, iſt all
I gemein bekannt, aber nicht bekannt iſt, daß die

davin vereinigten zweieinhalb Waſſerſportvereine
iſt eine Spartenleitung haben,e r ſetter

Der BVezirksjngendleiter.

Karl Schöne, Teicha 35

en B. an des Regatta- Klub auf dem Stadion.
vandball und Jußballſpiele von 830 bis 17.30 Uhr.

Unter anderem 15 Uhr:

Foßsbaoll RRKME. Jahn Mergeburg I
Uhr:

Huandbvall RKIB. T Normannis I Leiysig

en ren in den iten der liothek
Dienstag und Donners r J bis 18 Pr
Sonn von 10 bis 12 7äg-als ernſte ſich im rechten eben
des V

Sonntag, den 18. Mat, awitean 4 V
ſpielen im

MagdeburgFermerslebenum die re ewer ſpielt Eebetter ESchach?

Bockwitz, den 6. Mai.
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Se Nr.irrt re aus h W e u e
des Donner, Vezttks Spielousſchuzobmann.

r n.
Dem SEchiri zur Keunnig,Niemberg r e r



mmer guf einem hapag Dampfer

Leben der und u t wakennenlernen ſich er dex ngewehnt z ir zog e Unwittänig mußte ich jetzt an eie über mir auf dem Promenadendeck cm e

rika nach Caen Hlürften oder ſich mitgelang mir h m 58 Fenuß i ingaben und der Tate h am trat g gen rege ein M den
ſchwankendem Deck bewieſen hatten. Nienaſs zu

vor hatte ſich mir die Erkenninis welch eine tiefe
iſchen reich und arm nt, mit erSeine keit vor Augen geſtellt, och ba

t de Vorlegt, e R Jedes Sirdas wo meinen neuen zann immer nur eine be te Ane unt ma e waren lauter Bedienungsmannſchaften c
mütige Leute, die z n einer von dieſen ſch gar wird, ſo bedeutet das

aber
t, als ſie meine Unkenn ntniſſe be der r t ſeiner Krankheit einen ſie dort auf demſelben beiſammen ſah, die

o ten, mir dann aber über A achs für die anderen. Es iſt daher für ſeinen in je ane, len es e auf ſei deren in anſtrengendſter körperlicher Akbeit
auszuhalten. itgen und Endlich erlöſten mich der Gong und die neuerei ſchädigen weniger a Schi z rei als ſantretende Wache von der ungewohnten Arbeit.

noſſen, die neben rer eigenen ſchweren Ar Wir ſofort alle an Deck, und obwohl wir WaJiß. nun auch noch die des Faulpelzes verrichten recht müde e keiner daran, T

müſſen. in die legen. Durch UebergJch (hos alſo eifrig meinen reinen Karren hin Kübeln ehe ers reinigten wir uns n ift

chäf
viel in Bei

e
Staub kraßte mir in der Kehie, daß ich kaum unter Kenhen en, ohne befürchten
ſchlucken konnte, und dazu trieb mir die furcht en, durch mein W alle u ſchleu

bare Hitze den Schweiß aus allen Poren. e e zu veranla v2 war verzw ar 2 d r v e m per 2 ein r e
e unm i eit noch eine Stu würde S n, ſo daß mir tnahen Aer unterkriegen laſſen? Nie- H. R. B.

deig

S die Ausſtellung „1000 Krokodile“ im Berliner Zoo

te e entfernteren eninem dichten Schleier. a Deck winkten

re e dem de en ihren am Kai z
en ein letztes Lebewohl zu

z ſi pr Kabinengehoſſen vor.
läuteten ununterbrochenu übexmittelten dem wach

eur des Kapitäns Befehle, die aufnete wurden.

7

eng m in dene e ge282 werS
h Die Sängerin und der Gerichtsvollzieher

Schweres Anwetter ien Fuldatal.
Geſtern mittag im mittleren Fuldatalzwiſchen Bad c5 hön ein ſVet Un

wetter mit Hag Jn Hersfeldawurden die an ev ne enen Felder und
KGärten zum Teil vollſtänd i er rkgeſpült. Rieſige
Waſſermengen ergoſſen t in die tiefer gelegenen
Stabtteile und in die Keller. An Saaten und

it Hbſtbäumen wurde großer Schaden angerichtet. Der
20 e alte Sohn und die ſbſährige 2 Tochter des

Gaſtwirts Richard aus Willingshauin, die
im Ausſichtsturm Schutz geſucht und dann denTurm beſtiegen hatten, um e uſtellen, ob ſich r

Unwetter 37777 be, wu vom Blitroffen. Das ehe war ſofort tot, währe S

der Bruder gelähmt wurde.

Vom Blitz erſchlagen.
In der Nähe von Obermarbach (Bren der Blitz in drei Bauernhöfe und eine d

Slein; die Anweſen brannten nieder. Drei Rad
n die die Feuersbrunſt von weitem ſahen unda Hilfe eilen wollten, wurden von einem weiteren

z getroffen. Zwei der Radfahrer wurden tödch getroffen. e dritte iſt lebensgefährlich ver

worden. Jn einem Nachbardorf kam ein
otorradfahrer auf die gleiche Weiſe ums Leben.

Freitodverſuch eines Gemeinde

vorſtehers
Der Gemeindevorſteher Albrecht

Kreis Niederbarnim bei
Strand von ewigen einen
unternommen. ch eine l in denKopf, ohne u t lich zu verletzen. Er
wur e lindet in ein gebracht.Slieee wird gemeldet, da emeinderen
dant von Schöneiche, Walter teffen, flüchtig uWahrſcheinli haben ſich die beiden Beamten Un

regelmäßigkeiten zuſbn en kommen laſſen. Das
Landratsamt Niederbarnim hat bereits vor einigen

n die Vertretung des Gemeindevorſtehers
vecht, der ſeit 20 en im Dienſt der Gemeinde Schöneiche tätig iſt, angeordnet.

v auf Kautionsſuch:
X S na e n wicht aufbringen te. Jn

riminalbeamten ſuchte Sklarekam Se eine Reihe von ehemaligen Freunden

r Summe zu leihen. die Geld
ich war, mußte er ins Unterſuchungsn a m Donnerstag wird das

die Haftbeſchwerden von Max undr

Tod durch Morchern.
Die vor ihrer Entbindung ſtehende Frau eines

Tiſchlermeiſters in Schloppe bei Kolberg
eine Zgru i mehr ganz friſcher Morcheln.

t aus Schöneiche,
tsdam hat am
lbſtmordverſuch

Feuerungen ſtanden Gruppen eitd z eſnen e e den W e er n ver i e u u Rethberg-Skandal in Dresden i wen en geren S.v die Türe geöffnet und einel Ein unglaublicher Skandal ſpielte ſich inſeinem dunklen Agenturunternehmen, das ſeine ſuhge Mutter vie ne Hilkers-in im e e wir ſDrekden, ma ndigung eine ausver e Büroräume unter Hinterlaſſung enth. ſie erkvanſten durch L Genn v e Speiſe,
d 3 g hie r T 3 Bunte vo dem anftem, beifallstobendem Hauſe Lieder licher Miets. und Telephonſchulden väumen mußte, die verſehentlich ſtatt mit Peterſilte mit WaſſerZenerun sraum r en m abend der berühmten Sopraniſtin R t h keine Konzeſſion beſitzt und zubereitet worden war, n Perſonen an

t ich wieder zu einer Koje O berg u z t S J e t vor dem der h onxrilerenden ergiftungserſcheinungen.
und legte mi Ein Gong wedte mich r all e nen u e e n L wir e hre h ans de u a Srzueinr Verhafteter Millionenſchwindler

inu r r in ein Konzert gibt. Stunde wurde unter dem B nen In Lübeck wurde ein mit 755 Jahren ZuchtS weite r Sinunter De ans n e Lieder e nenter Perſönlichkeiten 3 haus vorbeſtrafter ne d ruhn
n h r a abends erſchien am S d er Sozu. Summe aufzutreiben. Es unter der n ng des verſuchten Betrugese De gieher mit mit einem hen e h r ochmo ich, die z der Wechſelfälſ ung verhaftet. Bruhn, dern ig und Je z wie die ung be a s gegen andel in Lübe W licher Gutsbeſitzer niedert a an Die lautete e v leidende erin n eines g n wollte, hat ür nicht weniger als 20 Mil-

die en zuge W m a i ge richtsä t das d nſe igkeit lionen Wert dte h i re
wer tigte, en geben, die in Lü uS n ter a in e in Luiig- s h er werden tonnien Vanten Seinen nicht geſdadigt

zit in den er W zogen m keit von El Rethbe ttene Proviſions h e einmal P u ſein. Die u ſind verſchiedene
a Du her war forderung en Konzertbetriebs ad de in dem Vellevne Getreideſiruten, die n. Erwartung ihnen zulen wo mich mit einem Eimer kalten ſeuſheſt mbH. Hranz Aufre t n Berlin, zu verbri fließender Kredite verdi per haben.

2 h r Feue
adezu ikberwäle e de bie i e

Was re Peterskir für F7 Datholizismus, und d r r en eZeh befolgte me e mere ungen das we on I e man ſchon von em olbdeneer und leere den S a e an e ſchen Rel Reli e u Zürapen Bauwerkes. Die t auf einem
e mers mit einem f n auf ein r e e e drlße der etwa 50 e Auf dieſemmal über die glühenden hätte et in gp ine ſchädigt e iſt, und erhebt t Meter Höhe.

t r e a e en un dein ſ. ſo ne. 4 37 d mag a e e e dern der fremme Buddhiſt Ringen und endet in einer ſchwervergoldeten vige ſ.e Seit n von mei wird keinen Augenblick daran zweifeln daß dieſes an er viele kleine Glöckchen hängen.

e leuten e ſte Mal be Ereignis eine göttliche Warnung, ein Vorbotel Der Wind ſpielt mit ihnen und rlichgte die Sieg nur r löſchte damit viel kommenden Scheedens ſt In der ShweDa a klingt ein leiſes Läuten durch das Land.
W mit dem ganzen Eimer. 6 de in Rangoon wird nämlich eine beſonders Hjeſe kegelförmige Spitze, deren Kern aus Eiſendie an mr mit weg re Reliquie e auſbewahrt. beſteht, und die von den Buddhiſten „Ti“ genannt

h W ich Tat trimmen, man Hütet dort drei Haare Buddhas, wird, wurde im Jahre 1871 von dem König von
rbeit, die ich während der nächſten d nach einer anderen Ueberlieferung z es ſogar Oberbirma erneuert und koſtete damals 1,2 Milhalb Stunden ohne Unterbrechung gute S acht Haupthaare ſein. Eine Page keine lionen Mark. Das genaue Alter des geſamten

nahm meinen Karren, ſchob ihn aus dem u in der man betet, ſondern ein Reli quienſchrein; Bauwerkes iſt nicht feſtzuſtellen.
in den Bunkerraum, füllte n mit Kohlen, die W ſind rings um das Heillgtum ange Die Ueberlieferung will wiſſen, daß das
ihn zurück in den Bunkerraum und ſo fort So ſteht die hre Da on: o Heiligtum ſchon 600 v. Chr. erbaut worden fei;
meine Wache per e Dabei wehte mir n a in einer Tempelſtadt, die während des gan die chung Keigt heute allerdings dazu, der Paucherzähne

t wenn ich an w e e en nan Jahres von zahlreichen Pügern aufgeſucht et v ſtens ein Alter von 1500 Jahren zuzu
fam, ein zug dem eindendheten Selbſt aus Jndien kommen die frommen ſprechen. e war es eine unerhoörte archi-
e u an des ſahen Temperatur Vuddhiſten herüber, tektoniſche Teiſtung, mit primitiven Mitteln dieſes

De drei Haare Budchas in Cefuhr emächtige Gebäude ine

eine Leiſtung, di durch dasSyſecn miterſchearer

Man muß bedenken, d nur das Netzwerk derSpitze aus ver oldetem iſen beſteht, während im

u alle Metallſtützen fehlen. Ziegel für
wurde der Bau emporgeführt. Umrahmt

a von u uren Tiergeſtalten aus
a ie mit ſchrecklich aufgeriſſenem Maul

Wache halten, daß der koſtbaren Reliquie nichts

loſe
von Sklaven

eſchehe. i der nd dem Tempelle und an der Oſtſeite
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Volkrfeuerdegettg-Ferenn

Halle u. Ung. e. V. Rgicberger Str. 46

Am Sonntag, dem 11. Mat,
vorm. 10 Uhr, findet eine
Bevichtigung d. Kremateriunm:

auf d. Gertraudenfriedhof ſtatt.
Intereſſenten ſind eingeladen.

Der Vorstand.
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Gartenbuchre
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450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.
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Für den Frühſtücks und
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Wanderungen, Sport u. Reiſe

Volksblutt-B
Halle a. S. Gr. Vlriechstr. 27 h
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Feinwmaringden
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Wer be und 50 Jahre
ohne ſneiasi- deetecie e
Garantie rer engere 2Des altbewährte Stärkungemittel

tär Kranke und stillende Mätter,
das wegen seiner Nährkraft auch
für Kinder besonders geeignet ist.

dick n. jüß 3
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kräftig und rein, Pfd. 80 u. 70
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